Sen 


B 


Häuſer 


ſtrengungen blieben die der 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


monatlich 95 Pf. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Kathariueuſtraße Nr. 4. 


8 Fernſprecher 57. 
Vrief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuftellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geihäfts- oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. . 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Zuſendungen ſind ni 
Forderungen können nicht berückfichtigt 


zur Uriegslage. 


Wo liegt der Schwerpunkt der „allgemeinen“ 
i Vierverbandsoffenſive? 

Wie die Kriegsberichte lehren, entbehrt die 
als meine“ Offenſtwe des Vierverbandes, die 
5 eine einheitliche Belagerungs⸗ und Beren⸗ 
. gegen die geſamten Verteidigungs⸗ 
ußenwerte der gewaltigen „Feſtung“ der Mittel- 
Run: gedacht war, noch immer der Geſchloſſenheit. 
Lüge rohe Angriffskrieg enthält noch manche 
ücken. ſei es, daß der Anlauf noch nicht begonnen 
hat, wie es in Mazedonien der Fall ift, ſei es, daß 
8 ſich verzettelt und mehr auf die Bindung als 
52 die Bedrängung des Gegners gerichtet iſt, wie 
En es zwiſchen Brenta und Eiſch, in den Dolomi⸗ 
Be der Kärntner Grenze und im Küſtenlande 
ner wahrnehmen können. Der Schwerpunkt 
En „allgemeinen“ Offenſive liegt durchaus auf 
Hut 5 5 Schauplatze; denn auf dem öſtlichen 
5 der ruſſiſche Anprall mehr und mehr zu 
dug ungleichartigen, wenn auch allgemeinen 
Meerbusen mündert. der freilich vom Rigaiſchen 
kämm ſen bis zu den bukowiniſchen Karpathen⸗ 
en reicht. Dieſe unſere Beurteilung wird 


805 der Antwort, die der engliſche Oberbefehls⸗ 
der, General Douglas Haig dem franzöſiſchen 


8 gewaltigen Entſcheidungen dieſes Krieges 
des Welle betonte er, „auf den Schlachtfeldern 
Kate 005. Wir mülfen hier einen Frieden 
zuffen, der die Kosten lohnt, denn wir werden 
diel verausgabt haben.“ 

Be dieſer ‚Überzeugung hat der engliſche Feld⸗ 
0 verhältnismäßig bald auf den mißlungenen 
aun vom 20. Juli neue Angriffe folgen 
11 n. Am Tage darauf hat er zwar nur ein⸗ 
1 Teilvorſtöße, die von unſeren Truppen 
ir elos abgewieſen wurden, unternommen. Da⸗ 
19 waren aber ſeine neuen Angriffe am 22. Juli 
an wieder deſto ſtärker. Nückſichtslos wurden 


Tei 725 5 
eile von elf Diviſionen, von denen mehrere aus 


9 Frontabſchnitten in aller Haſt herangeholt 


N en, in einer Breite von 10 Kilometern 
en die Linie Thiepval—Guillemont vorgetrie⸗ 
5 während es zwiſchen Guillemont und der 
og bei Angriffsverſuchen, die ſchon im deut⸗ 
Wicde perrfeuer erſtickten, ſein Bewenden behielt. 
Ten brachte der rückſichtsloſe Einſatz an 
a den Engländern an jener eigentlichen 
Nahen nie ungewöhnlich ſchwere Verluſte. Zu 
Zapfen kam es nur in und bei Pozisres, am 
1 kwäldchen und am Weſtrande von Lon⸗ 
al. Das Ergebnis war gering genug. Einige 
1 5 re in Pozisres genommen, ein win⸗ 
55 orteil, der mit ungeheuren Opfern bezahlt 
N e. Sonſt ſcheiterten die Angriffe überall oder 
lch 8 fie, wie in Longueval und ſüdweſt⸗ 
waren fpäten e 
eee er den ace dene 
Naben Kuhn e ihren Urſprung zurückgeworfen. 
ER Se erwarben ſich dabei die brandenbur⸗ 
a ne der Feſte Douaumont, Grenadiere 
N erieregiment Nr. 24 (Neuruppin). 68 
925 ngewehre ſind äußere Zeugen unſerer Ab⸗ 
rerfolge. Schwächlicher als die engliſchen An⸗ 

8 Ir l 
ſtärkſter Feuervorbereitung b = 
Sonnabend und Sonntag allenfalls zu Einzelan⸗ 
griffen auf, die ſämtlich mißlangen und (vornehm⸗ 
lich bei Soyecourt und Vermandovillers) ſchon in 
unſerem Feuer ſcheiterten. Anbeſchadet der eng⸗ 


liſch⸗franzöſiſchen Offenſive hat die Zerbröckelung 


5 es Verduner Feſtungsgebietes ſüdlich von Dam⸗ 
up neue Fortſchritte gemacht. Weitere werden 
folgen. Darauf deutet die Steigerung des lebhaf⸗ 
ten Artilleriefeuers hin. 


Im Oſten begnügten ſich die Ruſſen in den 


meiſten Abschnitten mit einem mehr paſſiven als 


we Gegendrucke. Nördlich des Pripjet dämpf⸗ 
a ihre ſchweren Verluſte bei Riga und bei Skro⸗ 
wa jede Angriffsluſt. Südlich des Pripjet wie⸗ 


derholten ſie täglich ohne Erfolg jene Entlaſtungs⸗ 
angriffe bei Bereſteczko (im Naume des oberen 


cht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung 
ſichtigt werden. Anbenutzte Ein 


Nor Berenger erteilt hat, vollauf beſtätigt. 


Thorn, Mittwoch den 26. Juli 1016. 


oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
ſendungen werden nicht aufbewahrt ſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
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ie 5 


34. Jahrg. 


Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pt.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
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nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
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unverlangte Manuſkript 


Berlin den 25. Juli. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 25. Juli. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nördlich der Somme wurden nach dem geſcheiterten engliſchen 
Angriff vom 22. Juli die engliſch⸗franzöſiſchen Kräfte auf der Front 
Pozieres⸗Maurepas zu entſcheidendem Stoß zuſammengefaßt. Er 
iſt wieder zuſammengebrochen, meiſt ſchon im Feuer, an einzelnen 
Stellen nach harten Nahkämpfen, ſo öſtlich von Pozieres, im Fou⸗ 
reux⸗Wäldchen, bei Longueval und bei Guillemont. Wieder haben 
ſich die brandenburgiſchen Grenadiere und die tapferen Sachſen 
vom 104. Reſerve⸗Regiment glänzend bewährt. Südlich der Somme 
führten gleichzeitig die Franzoſen ſtarke Kräfte im Abſchnitt Eſtrées⸗ 
Soyecourt zum Sturm, der nur ſüdlich von Eſtrées vorübergehend 
Boden gewann, ſonſt aber unter ſchwerſten blutigen Verluſten für 
den Gegner zerſchellte. — Im Maasgebiet zeitweiſe heftiger Ar⸗ 
tilleriekampf. Links des Fluſſes kam es zu unbedeutenden Hand⸗ 
granatenkämpfen; rechts desſelben wiederholte der Feind mehrmals 
feine Wiedereroberungsverſuche am Rücken „Kalte Erde“. Er 
wurde im Sperrfeuer abgewieſen. — Nördlich von Balſchweiler 
(Elſaß) brachte eine unſerer Patrouillen 30 Gefangene aus der 
franzöſiſchen Stellung zurück. — Leutnant Baldamus ſchoß ſüdlich 
von Binarville einen franzöſiſchen Doppeldecker ab und hat damit 
ſeinen 4. Gegner außer Gefecht geſetzt. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Vorſtöße ſchwächerer ruſſiſcher Abteilungen ſüdöſtlich von Riga 
und Patrouillen an der Düna wurden abgewieſen. — Bei der 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen 


find feindliche Angriffe an der Stonowka⸗Front füdlich von Be⸗ 


reſteczko in geringer Breite bis in die vorderſte Verteidigungslinie 
gelangt. — Weſtlich von Burkanow wurde ein ruſſiſche⸗ Flugzeug 


im Luftkampf abgeſchoſſen. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. 


Oberſte Heeresleitung. 


Styr und der oberen Ikwa) mit denen ſie die Be⸗ 
drohung von Luzk mittelbar zu lähmen verſuchen, 
während fie unſerem Verbündeten vom Dnjeſtr bis 
zur rumäniſchen Grenze erfolgloſe Gebirgs⸗ und 
Teilgefechte lieferten. 88 


Die Kämpfe im Weſten. 
Die engliſchen Offiziersverluſte. 
Die letzte iſche Verluſtliſte enthält die 


Namen von 230 Offizieren. 


Die Einberufung der Jahresklaſſe 1888 
hat in Frankreich, dem „Petit Journal 
ziemliche Erregung beſonders in der Landbevölke⸗ 
rung wegen Gefährdung der Feldarbeiten und des 
Weinbaues hervorgerufen. 5 


HGolländiſches Urteil 
über die Kriegslage im Weiten. 


„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ſchreibt: Wenn 


man die militäriſche Lage im Weſten heute mit der⸗ 
jenigen vor einer Woche vergleicht, ſo ſieht man, 
daß die Offenſive für die Alliierten bei weitem 
nicht ſo günſtig ſteht wie damals. Der Ausgang 
des dritten großen Vorſtoßes, der jetzt beendet iſt, 
entſprach den in der vorigen Woche gehegten Er⸗ 


wartungen nicht. 


Eine Geſchützverleihanſtalt der Entente. 


1 Campolonghi ſchreibt dem „Secolo“ aus Paris, 


daß das Problem der ſchweren Artillerie ütze 
unter den Alliierten viel erwogen wird. EN 


land, ſchreiht Campolonghi, hätte beizeiten vorge: | 


ſorgt, die Alliierten aber überzeugten ſich erſt ſpät 


folge, 


von der Notwendigkeit der großen Geſchütze. Beim 
Vierverband ſeien es aber nur Frankrei 


eich und Eng⸗ 
land, die jetzt ein Monopol auf dieje | ren Ge⸗ 
ſchütze hätten. Dieſe zwei Mächte hätten nun dem 
anderen Alliierten Italien mit ihren ſchweren Ge⸗ 


ſchützen ausgeholfen, aber, wie die Tatſachen bes 


wieſen, ungenügend. Denn dank der raſchen Bewe⸗ 
gungen hatte der Feind an vielen Teilen der Front 
eine Übermacht an Artillerie. Nun, ſchreibt Campo⸗ 
longhi, müßte man, um bei den ßen Offenſiven 
den durchſchlagenden Erfolg zu en große Ge⸗ 
ſchütze gegenſeitig verleihen, wie geſtern im Tren⸗ 
tino, ſo heute an der Somme. Das wäre die ein⸗ 
zige Art, um das ſchwere Problem zu löſen. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtkich wird aus Wien vom 24. Juli gemeldet: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: e 


Die Lage iſt unverändert. Auf den Höhen nörd⸗ 
lich des Prislopſattels und bei Lobaczewka in Wol⸗ 


hynien wurden ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. In 


Oſtgalizien ſüdlich des Dnjeſtr wurde das Annähern 

feindlicher Abteilungen durch Artilleriefeuer ver⸗ 

eitelt. Nördlich des Dnjeſtr vollführten unſere Vor⸗ 

truppen mit Erfolg nächtliche Überfälle. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
23. Juli nachmittags lautet: e 


Weſtfront: 
gegenſeitiges Artilleriefeuer. Nördlich (10 Kilo⸗ 
meter) von Smorgon bei dem Dorfe Martyszki 
verſuchten die Deutſchen mit den in ihren Schützen⸗ 
on und den Annäherungsgräben bereitgeſtellten 

ruppen anzugreifen, in der Abſicht, ihre am Tage 
vorher verloren gegangene Stellung wieder zu 
nehmen. Unjer Sperrfeuer zwang ſie ao in ihre 
eigenen Gräben zurück. Alle weiteren Verſuche des 
Feindes zu Gegenſtößen brachen in unſerem Artil⸗ 
lerie⸗ und Infanteriefeuer zuſammen. Am Stochod 


in der Gegend von Zarecze —Bereznica (10 Kilo⸗ 


meter nördlich von der Bahn Sarny— Kowel) griff 
uns der Feind um 9 Uhr abends an; er wurde 
jedoch abgewieſen. Geſtern machten wir in der 
Gegend Worochta—Tartarow an der Straße Dela⸗ 
tyn—Maramaros⸗Sziget 5 Offiziere, darunter einen 
Bataillonskommandeur, und 483 Soldaten zu Ge⸗ 


fangenen und nahmen 3 Geſchütze und 4 Maſchinen⸗ 


gewehre. 

In den Karpathen Schnee und Regen. 

In der Zeit vom 20. zum 21. Juli nahmen wir 
370 Offiziere, darunter einen General, einen Oberſt, 
13 700 Soldaten gefangen und erbeuteten 10 Ge⸗ 
ſchütze, ſodaß die Geſamtſumme zuſammen mit der 
im geſtrigen Morgenbericht gemeldeten Zahl von 
26 000 einſchließlich Offizieren auf 27 000 nebſt 
40 Geſchützen geſtiegen iſt. 


= 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 24. Juli meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 

Gegen unſere Stellungen ſüdlich des Val Sugana 
und jene im Raume von Paneveggio und Pelle⸗ 
grino ſetzte der Feind ſeine heftigen Angriffe ohne 
jeden Erfolg fort. In den Morgenſtunden gingen 
mehrere italieniſche Bataillone von C. Maora ent⸗ 
lang des Grenzkammes zweimal zum Angriff vor; 
jedesmal mußte der Gegner unter den ſchwerſten 
Verluſten zurückfluten. Im Gebiet des Monte Zebio 
ſcheiterten im Laufe des Vormittags vier Vorſtöße, 
nachmittags wiederholten die Italiener noch zwei⸗ 
mal den Vorſtoß gegen den Nordflügel unſerer 
Front; ſie wurden wieder unter den größten Ver⸗ 
luſten zurückgeſchlagen. Auf den Höhen nördlich 
und ſüdlich von Paneveggio wurden drei Angriffe 
abgewieſen. Während der Nacht brachen noch je 
ein Angriff gegen Fedaja und die Höhen ſüdlich 
Pellegrino im Feuer zuſammen. An der Kärntner 
und Iſonzofront keine Ereigniſſe von Belang. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Streifzug eines öſterreichiſchen Seeflugzeug⸗ 

geſchwaders. 

Aus Wien wird ferner amtlich gemeldet: 

Ein Seeflugzeuggeſchwader hat heute Nacht die 
militäriſchen Objekte von San Giorgio di Nogara, 
Gorgo, Monfalcone ſehr wirkungsvoll mit ſchweren, 
leichten und Brandbomben belegt. Mehrere ſtarke 
Brände wurden beobachtet. Trotz heftigſter Be⸗ 
ſchießung kehrten alle Flugzeuge unverſehrt zurück. 

Flottenkommando. 

! 

Italieniſcher Bericht. 

Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
24. Juli heißt es u. a.: Im Abſchnitt von Aſtach 
nahmen wird am geſtrigen Tage einen Schützen⸗ 
graben ein wenig unterhalb des Gipfels des Monte 
Cenone. Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden 


unternahm der Gegner zwei Angriffe gegen die Ver⸗ 
Abbe 


ſchanzungen auf dem ng des nte Cebio, die 
wir am 22. Juli erobert hatten. Er wurde zurück⸗ 
ſeſchlagen und erlitt ſchwere Verluſte. iſchen 
ismone und Aviſo vollendeten unſere 
die Inbeſitznahme der Hochtäler von Trevignola 
und Sante Legrino. Sie beſetzten die Cime Tradone 
nördlich des Tol Bricon. 
auf den Nordabhängen der Cimo de Bocchi, Cor⸗ 
tina d'Ampazzo wurden weiter vom Feinde be⸗ 
ſchoſſen. Wir fahren fort, Orte des Drau⸗Tales zu 
beſchießen. x 1 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 24. Juli meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Neues. : 


* 1 


n den Stellungen bei Riga heftiges 


zuppen 


Die neuen Stellungen 


a Eee 


r 


— 


Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Kriegsbericht. 
türkiſche Hauptquartier 


Das 
24. Juli mit: Auf den verſchiedenen Fronten nichts ihrer 


teilt vom 


von Bedeutung. 


Nuſſiſcher Bericht. 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht 
23. Juli nachmittags heißt es ferner: 

Kaukaſus: An der kaukaſiſchen Küſte am 
Schwarzen Meer eroberten unſere Truppen im 
Laufe des Gefechtes die Stadt Fol (60 Kilometer 
weſtlich von Trapezunt) und gewannen beträchtlich 
zan Gelände ſüdlich dieſes Ortes. Wir machten hier 
viele Gefangene und eroberten eine grüne heilige 
5 der irregulären türkiſchen Banden. — Im 
Becken des Kelkid Irmak beſetzten wir die Stadt 
Kelkid Chiftlik (60 Kilometer weſtlich Baiburt). 

In der Richtung auf Erzindjan überſchritten 
unſere Truppen den weſtlichen Euphrat ſüdlich von 
Kotur Köpri (8 Kilometer ſüdweſtlich von Mamak⸗ 
1 Fu der Richtung auf Moſſul öſtlich von 
ewanduz bekämpften 
türkiſche Kräfte. 

Der amtliche ruſſiſche Bericht vom 23. Juli 
abends lautet: 

Kaukaſusfront: Unſere Offenſive ſchreitet fort. 
Nach ergänzenden Berichten erbeuteten wir bei der 
n Kan von Gümüſchlhane nicht zwei, ſondern 
ſechs Kanonen. Weſtlich von dieſer Stadt auf den 
Höhen von Balnebel, 25 Kilometer ſüdweſtlich von 
Gümüſchkhane und Andalari (2), machten wir 
geſtern 200 türkiſche Soldaten zu Gefangenen und 
erbeuteten Ausrüſtungsſtücke. In der Richtung auf 
Bagdad fanden Scharmützel von Patrouillen mit 
Kurden ſtatt. 


Ein zweites ruſſiſches Hoſpitalſchi 
ie Schwarzen Meer e N 


Die Agentur Milli ſchreibt: Die ruſſiſche Preſſe 
behauptet, daß im Schwarzen Meer ein zweites 
Hoſpitalſchiff von unſeren Unterſeebooten verſenkt 
worden ſei. Wir bemerken, daß die Schiffe 
„period“ und „Bullrius“ (8000 Tonnen) nicht auf 
der Liſte der Hoſpitalſchiſſe enthalten find, die uns 
von der 1 sl Regierung mitgeteilt und von uns 
ugelaſſen ind. Der Kapitän unſeres Unterſee⸗ 

otes meldete, daß ein Schiff von 4000 Tonnen 

mit i Maſten und einem ornſtein, ohne ein 
deutliches Abzeichen und voll beladen an der Küſte 
nach Weſten zu entla . durch einen Tor⸗ 
pedo verſenkt worden iſt. Der Angriff erfolgte bei 
hellem ee und auf kleine Entfernung, ſodaß 
es unmöglich iſt, nicht die Abzeichen des Roten 
Kreuzes zu erkennen. Wenn ein Dampfer von 
8000 Tonnen verſenkt worden iſt, ſo muß dieſer 
Unglücksfall notwendigerweiſe wohl einer ſchwim⸗ 
menden ruſſiſchen Mine zugeſchrieben werden. 
* * 


vom 


unſere Truppen ſtarke 


Die Kämpfe in den Kolonien. 


Engliſcher und belgiſcher Bericht aus Oſtafeika. 

General Smuts meldet vom 21. Juli: Die feind⸗ 
lichen Streitkräfte, die ſich bemühten, die Verbin⸗ 
dungen nach Weſt⸗Tanga zu ſtören, ſind ſüdwärts 
über den Pangani⸗Fluß getrieben worden. Muheza 
und Amani wurden beſetzt. Die Uſambara⸗Eiſen⸗ 
bahn iſt jest vollſtändig in unſerem Beſitz und wird 
ausgebeſſert. 

Das belgiſche Kolonialamt meldet: Am 3, Juli 
fand eine ſtarke feindliche Abteilung, die durch die 
Beſetzung des Gebietes von Bukoba und Karagwe 
ſeitens der Briten vertrieben war, den Rückzug durch 
eine belgiſche Abteilung unter Major Rouling in 
der Nähe von Duſirayombo am Südweſtrande des 
Viktoria⸗Sees verſperrt. Nach heftigem Kampfe, 
in dem eine große Anzahl Deutſcher getötet oder 

efangen genommen wurde, ergriff der Reſt der 
Seine in der Richtung auf Mariahilf die Flucht, 
ichtauf verfolgt. Der ee der deutſchen 
Abteilung, Eüdovius, befindet ſich unter den Ge⸗ 
fangenen. Am Südufer des Viktoria⸗Sees fanden 
unſere Streitkräfte, die den aus 8 ent⸗ 
wichenen Feind ME d die deutſchen mpfer 
„Muanza“ und „Otto Heinrich“ nahe am Südende 
des Stuhlmann⸗Sundes verſenkt vor. Die deut chen 
Schiffe können leicht gehoben und gebrauchsfähig 
gemacht werden. 


Die Kämpfe zur See. 


Aber das Gefecht zwiſchen deutſchen Torpedobooten 
und engliſchen Kreuzern und Zerſtörern 


gibt die britiſche Admiralität bekannt: 
Um Mitternacht des 22. Juli haben einige unſe⸗ 
rer leichten Schiffe in der Nähe des Leuchtſchiffes 
Noordhinder drei deutſche Torpedobootszerſtörer 
geſichtet, die ſich zurückzogen, bevor ihnen Schaden 
zugefügt werden konnte. Später wurden in der 
Nähe von Schauwenbank ſechs feindliche Zerſtörer 
‚in ein Gefecht verwickelt, das ſich in voller Fahrt 
abſpielte. Der Feind wurde wiederholt getroffen, 
aber es gelang ihm, die belgiſche Küſte zu erreichen. 
Eins von unſeren Fahrzeugen wurde einmal ge⸗ 
troffen. Ein Offizier und ein Mann wurden leicht 
verwundet. Sonſt weder Verletzungen noch Be⸗ 
ſchädigungen. 


Siegrei Gefecht deu 

= Seen engliſche 

Aus Dixmuiden meldet nach dem „Lok.⸗Anz.“ 
der Nieume Courant“: Die . des am 
Sonnabend in Dixmuiden angekommenen Catwyker 
Heringsdampfers meldet, daß man von dem 
Dampfer am Dienstag vor der ſchottiſchen ee 
infolge einer Begegnung von drei engliſchen hewaff⸗ 
neten Dampfern, 1 a Patrouillenbooten, 
mit mehreren ee nterſeebooten Zeuge eines 
regelrechten Seegefechts war. Auf beiden Seiten 
würde gehe ſſen, und die deutſchen Anterſee⸗ 
boote behielten den Sieg. Sie ler mit ſchweren 
Granaten. Man ſah, ein engliſcher Dampfer in 
Brand geſchoſſen wurde und ſpäter verſank, nachdem 
wurden die zwei anderen engliſchen Dampfer von 
den Unterſeebooten verfolgt, und der weitere Kampf 
entzog ſich dadurch den Blicken. 


Verſenkte Schiffe. 


Reuters Büro meldet: Die Dampfer „Llong⸗ 
wen“ und „Knutsford“ find geſunken. Die Beman⸗ 
nungen ſind gerettet. 

Lloyds meldet aus Tynemouth vom 22. Juli: 
Das däniſche Motorfahrzeug „Samſoe“ wurde von 
ſcyoſſen. deutſchen Unterjeeboot mit Granaten bes 


Unterſeeboote mit be⸗ 
n Dampfern. 


Es wurde voll Waſſer in den Tyne ge⸗Igeſtellt find. 
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ſchleppt. Die Mannſchaft ift gerettet. Das norwe⸗ 


giſche Segelſchifl „Bams“ und die ſchwediſchen 
Segelſchiſſe „Juno“ und „Ida“ find, wie berichtet 
wird, in Brand geſteckt worden und geſunken. 

Anmerkung des W. T. B.: Die Meldung iſt ſchon 
Faſſung nach mit Vorbehalt aufzunehmen. 
Die Schiffe werden ſicherlich Bannware an Bord 
gehabt haben. 


Ein niederländiſcher Dampfer durch eine Mine 
vernichtet. 


Aus dem Haag wird gemeldet: Der nieder⸗ 
ländiſche der une „Maas“ iſt bei dem Leuchtſchiff 
Noordhinder infolge einer Minenexploſion geſunken. 
Das Kriegsſchiff „Zeehond“ iſt abgegangen, um 
Hilfe zu geiler Von der Bemannung ſind elf 
Mann gerettet und zehn umgekommen. 


über eine ae He des holländiſchen Loggers 
„Vlardingen 160“ 

wird aus Notterdam folgendes gemeldet: Ein 
Anterſeeboot löſte zwei Schüſſe auf den Logger 
und wandte ſich dann einem norwegiſchen Dampfer 
Be Als es ſah, daß der Logger nicht untergegangen 
ei, erhielt der Schiffer Wee zu ſtoppen und ſeine 
Schiffspapiere zu zeigen. er Fiſcher fragte den 
Kapitän des Unterſeebootes, was das bedeuten 
ſolle, da das Schiff die niederländiſche Flagge 
führe, und erhielt die Antwort, das täten die eng⸗ 
liſchen Trawler auch immer. Das Unterjeeboot 
hatte keine Nummer. 


Aufgebrachter däniſcher Dampfer. 
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, iſt der 
däniſche Dampfer „Cito“, mit roher Papiermaſſe, 
am Sonntag im Sund von einem deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiff aufgebracht und ſüdwärts geführt worden. 


Schwediſche Abwehrmaßnahmen gegen Neutralitäts⸗ 
5 verletzungen. 

Wie das ſchwediſche Telegrammbüro mitteilt, 

hat die ſchwediſche Regierung das ki dem 20. Des 

zember 1912 beſtehende Verbot für fremde Unterſee⸗ 

boote, in ſchwediſchen Gewäſſern zu fahren oder 


inkraft tretende amtliche Bekanntmachung verſchärft. 
Eine weitere amtliche Meldung beſagt, daß im 
Zuſammenhang mit dieſer neuen Bekanntmachung 
die ſchwediſchen Marine⸗Mannſchaften, insbeſon⸗ 
dere die zur Wahrung der Neutralität beſtimmten 
Wachen in gewiſſen Küſtenſtrecken, demnächſt vers 
ſtärkt werden ſollen. 
Eine andere Bekanntmachun 
fremden Luftfahrzeugen bis auf weiteres verboten 
iſt, ſchwediſches Gebiet zu überfliegen, mit Aus⸗ 
nahme eines gewiſſen Teils des Oereſundes. Dieſe 
Verordnung tritt ſofort ‚nal: 
Im A ſchluß an das verſchärfte Verbot gegen 
den Aufenthalt fremder Unterjeeboote in ſchwedi⸗ 
ſchem Gebiete iſt eine Generalorder erlaſſen worden, 
worin befohlen wird, unmittelbar fremde Unterjees 
boote anzugreifen, die ſich in ſchwediſchen Gewäſſern 
befinden und nicht als neutrale oder Handels⸗ 
Unterſeeboote erkannt werden. ; 4 


Skagerrak und beſchleunigter Kriegsſchiffbau 
in England. 


Das Reuterſche Büro erneuert die Polemik 
gegen die deutſche Auffaſſung über die Seeſchlacht 
am Skagerrak und namentlich gegen die deutſchen 
en an dem Bericht Jellicoes. Das 
Reuterſche Büro teilt den Bericht eines Korreſpon⸗ 
enten mit, der einen Beſuch bei engliſchn Schiffs⸗ 
werften bekennt hat. Dieſer erzählte u. a., daß die 
„Warſpite“ einige Stunden nach der Rückkehr aus 
der Schlacht ſicher und wohlbehalten in das Trocken⸗ 
dock aufgenommen wurde. Geeoffiziere teilten ihm 
mit, daß die engliſchen Schiffe nach der Schlacht mit 
einer Geſchwindigkeit von 21 Knoten heimgefahren 
waren. Der Korreſpondent ſagt weiter, daß die 
engliſchen Werften jetzt doppelt ſo en bauten, als 
man es früher für möglich gehalten hätte. Auf 


ein Schiff an die Regierung abgeliefert würde. 


deutſches Reich. 


Berlin, 24. Juli 1916. 
— Der Reichskanzler hat den Direktor der 
ſtädtiſchen Sammlungen in Dresden. Profeſſor 
Minde⸗Pouet (früher in Bromberg) zur 
Durchforſchung der ruſſiſch⸗polniſchen Archive, 
beſonders nach Urkunden aus der Zeit der 
ſächſiſchen Herrſcher, nach Warſchau berufen. 
— Der langjährige verdiente erſte Vor⸗ 
ſitzende des Deutſchen Wehrvereins. General⸗ 
major Keim, zurzeit Militärgouverneur der 
belgiſchen Provinz Limburg, iſt zum General⸗ 
leutnant mit dem Titel „Exzellenz“ beförde 
worden. 
— Der Zweite Bürgermeiſter von Jena, 
Lerch, wurde in die Stadtverwaltung von 
Mitau berufen. 
— Die ſkandinaviſchen ſozialiſtiſchen Poli: 
tiker ſtudierten in Brüſſel eingehend die 
ſoziale Fürſorge des Generalgouvernements. 
Die zur Behebung der Arbeitsloſigkeit errich⸗ 
teten Fabriken und die Wollausgabe des 
Roten Kreuzes an Heimarbeiterinnen ſowie 
die Kinderkrippe fanden ungeteilte Anerken⸗ 
nung. Auf der Ausftellung für ſoziale Für⸗ 
ſorge wurden die Herren vom Generalgouver⸗ 
neur Freiherrn von Biſſing begrüßt, der ſich 
längere Zeit mit ihnen über ihre Reiſeein⸗ 
drücke unterhielt. Am Sonntag wurde Löwen 
beſucht; nachmittags und abends hatten die 
Herren Gelegenheit, das angeregte Volksleben 
in und um Brüſſel zu ſehen. 

— In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
rats ge en zur Annahme: Der Entwurf 
einer Bekanntmachung über die Aufhebung der 
Bekanntmachungen über die Höchſtpreiſe für 
Brotgetreide, für Gerſte und für Hafer vom 
23. Juli 1915, der Entwurf einer Bekannt⸗ 
machung betreffend die Einfuhr von Fohlen 
und ein dritter Nachtrag zu den Beſtimmungen 
über die Verwendung der Reichsmittel, die 
zur Unterſtützung von Gemeinden auf dem 
Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege 


Aufenthalt zu nehmen, durch eine am 28. Juli 1916 Bl. 


beſtimmt, daß es 


einer Werft wurde ihm mitgeteilt, daß jede Woche f 


bereit⸗ Anterbeamte des 


Ausland. 


Vliſſingen, 23. Juli. Mit dem Poſtdampfer 
„Prins Hendrik“ ſind 27 internierte deutſche 
Ziviliſten aus England angekommen. 


provinzialnachrichten. 


Konitz, 24. Juli. (Ertrunken) iſt am Freitag 
Abend der 15 Sohn des an Sagu⸗ 
ſchewski in Abbau Schönfeld in einem Tümpel auf 
der Wieſe des Beſitzers Hellwig. Die 1 
Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg. 

Tuchel, 22. Juli. (Zur Verhaftung des Leiters 
des Kriegsgetreideamtes,) des früheren Mühlen⸗ 
beſitzers Berndt, wird noch mitgeteilt, daß ſie unter 
dem dringenden Verdacht erfolgte, daß B. ſchon ſeit 
Kriegsbeginn für ſeine Rechnung Gerſte zu Grütze 
hat verarbeiten laſſen. 

Berent, 23. Juli. (Beſtätigte Bürgermeiſter⸗ 
wahl.) Die Wahl des Gerichtsaſſeſſors Numſtieg 
in Eberswalde zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt 
auf die Dauer von 12 Jahren hat nunmehr die Be⸗ 
ſtätigung des Regierungspräſidenten erhalten. 

Marienwerder, 24. Full. (Die Kaninchen⸗, 
Ziegen⸗ und Geflügel⸗Ausſtellung,) die am Sonn⸗ 
abend in Gegenwart des Regierungspräſidenten 
Dr. Schilling von Stadtrat Wagner eröffnet wurde, 
bedeutete einen vollen Erfolg des am 30. Mai 1915 
mit 13 Mitgliedern gegründeten, bis jetzt 108 Mit⸗ 
glieder zählenden Vereins. Im ganzen waren in 
141 Nummern die ſo nützlichen Kleintiere ausge⸗ 
ſtellt, und zwar 126 Nummern Kaninchen, 15 Num⸗ 
mern Geflügel, meiſt Hühner, außerdem im Garten 
noch eine Anzahl Ziegen. Die Preisfeſtſetzung, die 
durch einen Danziger Sachverſtändigen vorgenom⸗ 
men wurde, erforderte vor der Eröffnung vier 
Stunden. 20 Preiſe ſtanden zur Verfügung, dar⸗ 
unter einer von der Landwirtſchaftskammer, vom 
Kreiſe und von der Stadt Marienwerder, außer⸗ 
dem eine ſilberne Staatsmedaille und eine bronzene 
Medaille. Ein abends veranſtaltetes Kaninchen⸗ 
fleiſcheſſen überzeugte alle Teilnehmer von der 
Schmackhaftigkeit der vielfach noch mit mißtrauiſchen 
icken betrachteten „Stallhaſen“. Militärkonzert 
unſerer Grenadierkapelle half die Ausſtellung bei 
Den günftigen Wetter zu einem Volksfeſt im kleinen 
geſtalten. 

Danzig, 24. Juli. (Die Frau Kronprinzeſſin) 
unternahm heute Vormittag eine Fahrt durch die 
Danziger Gewäſſer und Weichſel aufwärts an Bord 
des Dampfers „Gotthilf Hagen“. An der Fahrt 
nahmen auch Herr Oberpräſident von Jagow und 
Generale teil. 

Allenſtein, 22. Juli. (Die Volksſpende für 
Kriegsgefangene) hat in der Stadt Allenſtein 
17 669,34 Mark ergeben. Dieſer Abſchluß iſt hoch⸗ 
erfreulich. Allenſtein ſteht unter denjenigen 
Städten, die das meiſte für die Volksſpende auf⸗ 
gebracht haben, im Verhältnis zu ſeiner Bevölke⸗ 
kungen mit in erſter Neihe. 

ſterode, 22. Juli. (36 Jahre Bürgermeiſter.) 
Zu Ehren des nach 36jähriger verdienſtvoller Tätig⸗ 
keit aus dem Amt geſchiedenen Bürgermeiſter 
Puzicha⸗Gilgenburg hatten ſich am Sonnabend Be⸗ 
amte des Landratsamtes, der Steuerverwaltung 
und Kreisverwaltung, ſowie einige I bandes 
Freunde im „Nordiſchen Hof“ zuſammengefunden, 
m mit ihm ein paar gemütliche Stunden zu ver⸗ 
eben. 

n „ 22. Juli. (Die Ernennung des 
Grafen Alfred von Brühl) aus Düſſeldorf zum 
Direktor der hieſigen königl. Kunſtakademie wird 
jetzt im „Reichsanzeiger“ amtlich bekanntgegeben. 

Königsberg, 24. Juli. (483 Millionen Mark 
9 ädigungen ausgezahlt.) ach amtlicher 
Feſtſtellung wurden bis zum 1. Mat 1916 an Vor⸗ 
entſchädigungen für Kriegsſchäden in den von den 
Ruſſen verwüſteten Teilen Oſtpreußens auf 710 671 
Anträge gegen 483 Millionen Mark bezahlt. 

Inſterburg, 22. Juli. (Seinen Bruder erſtochen.) 
In der Nacht zum Freitag wurde auf dem Gut Pur⸗ 
eſſeln bei Gumbinnen der Dachdecker Müller er⸗ 
ſtochen. Er hatte eine gemeinſchaftliche Schlafſtube 
mit ſeinem Bruder, dem Dachdecker Karl Müller, 
und dem Dachdecker Paul Lehmann, beide von hier. 
Dieſe ſind, wie die „Oſtd. Volksztg.“ berichtet, für 
die Tat verantwortlich zu machen. Sie haben beide 
in der Nacht das Gut verlaſſen; ihre Feſtnahme 


dür elingen. 

tallupönen, 21. Juli. AS der heutigen Stadt⸗ 
Fasten e wurde die Ausführung von Ka⸗ 
naliſation un ſſerleitung im Prinzip beſchloſſen 
und die dazu erforderlichen Mittel in Höhe von 
1000 000 Mark bewilligt. Die Koſten ſollen in 
Form eines Darlehns aufgebracht werden. 

Eydtkuhnen, 22. Juli. (Zur Nachahmung 
empfohlen! Aude dn den Kniep auf Arnſtein 
hat der Gemeinde zur Abgabe an ärmere Ein⸗ 
wohner Schweine gegen mäßiges Entgelt zur Ver⸗ 
fügung sd ellt. Die Schweine werden zur Hälfte 
von der Gemeinde, Hälfte von dem betreffen⸗ 
den Empfänger angekauft und von letzterem bis zur 
Schlachtreife gefüttert. Die Futterkoſten tragen 
beide je zur Hälfte. Nach erfolgter Schlachtung 
erhält der Erwerber die Hälfte des Schweins für 
den eigenen Haushalt, während die der Gemeinde 
zufallende Hälfte an die Einwohner auf Fleiſch⸗ 
karten abgegeben wird. 

d Strelno, 24. Juli. (Beſitzwechſel. — Ein Pferd 
geſtohlen.) Die dem joratsbeſitzer von Gierke 
in Polanowitz gehörige Stärkefabrik in Bronislaw 
hat die Aktiengeſellſchaft für Verwendung von Kar⸗ 
toffelfabrikaten in Berlin NW. 70 für 333 000 Mark 
käuflich erworben. — Ein Einbruchsdiebſtahl iſt bei 
der Landwirtsfrau Voslomber in ühlgrund 
verübt und ein Pferd rzer Wallach mit 
Stern — im Werte von 3000 Mark geſtohlen worden. 

Kobylin, 21. Juli. (Die goldene Hochzeit mit 
der dritten Frau) feierte geſtern der beinahe 
90 Jahre alte, fait erblindete Auszügler Gottlieb 
f e Pinxen. Die beiden erſten Frauen hatte er 
in jungen Jahren durch den Tod verloren. 

Stolpmünde, 22. Juli. (Beim Rettungswerk 
ertrunken.) Der etwa 26 Jahre alte Oberlehrer 
Dr. Paul Klink aus Kolberg, der bei ſeinen Eltern 
in Stolp als Feriengaſt wohnte, badete bei ziemlich 
ſeane Er Seegang in unſerem Familienbade, als 
eine Braut in den hohen Wellen in Lebensge 

riet. Bei ſeinem an an Bemühen als 

ebensretter ſeiner Braut ſank er, wohl infolge des 
Schrecks oder eines Krampfanfalles plötzlich unter 
Waſſer und ertrank trotz mutigen Rettungs⸗ 
verſuchen des Oberſekundaners Meder aus Stettin. 
Die Leiche wurde geborgen. Die junge Dame 
konnte gerettet werden. 

Stettin, 23. Juli. (Ein Vermächtnis von 40 000 
Mark) hat der verſtorbene Oberbürgermeiſter Dr. 
Haken der Stadt Stettin ausgeſetzt zur Vergröße⸗ 
rung einer beſtehenden Stiftung für in Not geratene 

Magiſtrats. 


— 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 25. Juli 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre 1 
find aus unſerem Oſten: die Leutnants d. N. Exi 
Glanzberg, Heinrich von Rohden und Ma 
Griſtow (Inf. 21); Leutnant Heinrich Seyde 
(Jef 21); Landmeſſer, Leutnant Richard Keßler 
5 eſ.⸗Fußart. 17); Leutnant d. R. und Komp“ 
ührer im Inf.⸗Regt. 202 Max Schiemann aus 
Bromberg; Referendar, Leutnant d. R. Waldemar 
Draheim (Inf. 66) aus Brieſen, Sohn des Rech⸗ 
nungsrats Draheim in Oliva; Bankbeamter an der 
königl. preußiſchen Seehandlung au Berlin Erich 
Knoll (Jäg. 3), Sohn des Zeughauswaffen⸗ 
meiſters Knoll in Graudenz; An Ernſt 
Stahnke (Lehr⸗Inf.⸗Regt.) aus abilunken, 
Kreis Graudenz; Unteroffizier Ernſt Schwentik 
aus Kanitzken, Kreis Marienwerder; Bruno Kid: 
buſch aus Neumark; Schütze Artur Schmautz 
aus Oberausmaß, Kreis Culm; Büroangeſtellter 
der Landwirtſchaftskammer, Kanonier Bruno Fett 
aus Danzig (Reſ.⸗Fußart. 17); Gefreiter Herbert 
Schröder aus Bromberg, deſſen älteſter Bruder 
Anteroffizier Bruno Schröder ſeit dem 16. Mai 1915 
vermißt und wahrſcheinlich auch gefallen iſt; Rein⸗ 
ard Schmidt (Reſ.⸗Jäg. 19) aus Schwarzbruch, 
Landkreis Thorn; Johann Bialecky (Inf. 99) 
aus Groß Radowisk, Kreis Brieſen. 
Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
ben erhalten: Hauptmann Hans⸗Curt Studt 
Inf. 141), Sohn des verſtorbenen Berliner Bank⸗ 
direktors Studt; Oberförſter, Leutnant d. L. und 
Komp.⸗Führer Stefan Smolinski, Sohn des 
Landesſekretärs S. aus Zoppot. — Mit dem Eiſer⸗ 
nen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: 
Leutnant Hellmuth Buhſe = Garde⸗Reſ.⸗Regt., 
M. ⸗G.⸗K.), Sohn der Witwe Klara Buhſe in Oliva; 
Zahlmeiſter A. Ziß (Inf. 175) aus Klausfelde; 
Unteroffizier Hans Korella, Sohn des Rede 
nungsrats Rorella in Marienwerder; Unteroffizier 
Dolieſen (Fußart.⸗Batt. 28), Beſitzer in Kam⸗ 
pangen; Unteroffizier Arthur Gäbel aus Graus 
denz (Gren. 5); Reg.⸗Baumeiſter, Anteroffizier von 
Zychlinski, Sohn des Pfarrers a. D. von 3. 
in Bromberg; Unteroffizier Max Wiener (Feld⸗ 
art.⸗Regt. 53) aus Hohenſalza. 
Zum Leutnant befördert) iſt der 
Fähnrich Eugen Malſchewski (Inf.⸗Regt. Nr. 56), 
zweiter Sohn des Hauptlehrers M. aus Klein Re 
walde, Kreis Löbau, deſſen erſter Sohn ebenfalls 
dieſen Rang erlangte. 
Perſonalien von der ev. Kirche. 
Der ſeitherige Archidiakonus in Friedeberg N. M. 
Otto Melhorn iſt zum Pfarrer an den Kirchen 
in Lautenburg und Langendorf, Diözefe Stras⸗ 
burg Wpr., berufen und beſtätigt worden. 
— (Perſonalien von der Juſtiz.) Die 
Referendare Katzenellenbogen im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Königsberg und Erich Braun im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. 8 
(Auszeichnung.) Dem Eiſenbahnhilfs⸗ 
ſchaffner Kaufmann in Rudak, Landkreis Thorn, 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Mit ungenügendem Porto ver⸗ 
ehene Briefe und gen a werden 
in den beiden erſten Monaten nach Inkrafttreten 
des Geſetzes über die außerordentliche Neichsabgabe 
betreffs der Poſt⸗ und Telegraphengebühr nach fol⸗ 
5 Grundſätzen behandelt: ei Briefen im 
rts⸗ und Nachbarortsverkehr, die nach den bis⸗ 


— 


erigen Vorſchriften frankiert ſind, wird in den 


naten Auguſt und September 1916 nur der 
Betrag von 3 Pfg. nacherhoben. Dasſelbe gilt für 
Poſtkarten, die nach den bisherigen Vorſchriften 
frankiert ſind. Nach dem 30. September 1916 iſt 
von nicht genügend frankierten Sendungen das 
Strafporto, das Doppelte des gewöhnlichen Satzes, 
zu entrichten. 
— (Der heutige Wochenmarkt) bot 
I ‚in früher Morgenſtunde ein bunt bewegtes 
ild. Trotz der dringenden Ernte waren ſehr viele 
Landleute mit Frühkartoffeln zur Stadt gekommen. 
Es wurde der Jentner mit 9 Mark abgegeben, nach 
10 Uhr teilweiſe mit 8 Mark. Im Einzelverkauf 
wurden allerdings noch 15 Pfg. fürs Pfund ver⸗ 
langt. Für Gemüſe, das n. Prelf vorhanden war, 
wurden ſo ziemlich dieſelben Preiſe erzielt wie am 
vergangenen Freitag: nittbohnen 50 Pig fürs 
Pfund, Kohlrabi 30—40 Pfg. die Mandel, Gurken 
je nach der Größe 20—60 Mfg. das Stück, Wirſing⸗ 
kohl ie nach der Größe des Kopfes 10—25 5 
Weiß 0 20—50 Ei r 10—60 Pfg. das 
Stück, Mohrrüben das Dreigebund 25 Pfg. oder 
20 Pfg. das Pfund, ein Gebund rote Rüben 10 Pfg. 
Johannisbeeren wurden mit 30—35 Pfg., Kirſchen 
1 8 Weichſel) mit 50 Pfg. das Pfund ver⸗ 
auft. Später wurden Sauerkleſchen mit 40 Pfg. 
abgegeben. — Auf dem ud wurden kleine 
Barſche mit 80 Pfg. das Pfund, mittlere Krebſe 
mit 3,50 Mark das Schock angeboten. Die Eier er⸗ 
ielten Preiſe von 3,30—3,50 Mark die Mandel. 
ehfüßchen wurden mit dem alten Satz von 15 Pfg. 
das halbe Maß verkauft. Vereinzelt ſah man auch 
chon unreifes Fallobſt auf dem Markte. Das 
fund dieſes wenig verlockenden Nahrungsmittels 
wurde mit 10 Pfg. Ir hatta Sehr hoch waren die 


Geflügelpreiſe; für sgewachſene Keuchel 
wurden 3 Mark verlangt. 

— (Großfeuer in Thorn.) Ein ſchaurig⸗ 
ſchönes Schaufpiel bot ſich geſtern Abend kurz nach 


10 Uhr der Thorner Bürgerſchaft: das Kalitzkiſche 
Haus Nr. 10/12 in der Friedrichſtraße, das ſeiner⸗ 
zeit die Baufirma Ulmer u. n mit anderen 
Häuſern in der helmſtadt 2 8 ſtand in 
i der geope 

ront des Hau man aus einiger Ent⸗ 
BAR ob mindeſtens die ganze 
ilhelmſtadt brannte. Bei dem windſtillen Wetter 


0 
erke 1 und bewun⸗ 
dernd e zu ſehen. Drei Leitungen waren 
Raste worden und 


l zur D 
ſtelle gefül cee mit 
einer großen und neun mittleren Schlauchleitungen 
wurde das entfeſſelte Element angegriffen, wobei 
ſich zunächſt das Beſtreben bemerkbar machte, die 
Nebengebäude ſchützen. Es iſt nicht nur dieſes 
in vollſtem Maße gelungen, ſondern es wurde au 
Leſtenſt den Dachſtuhl des Hintergebäudes und den 
Seiten u u retten, ſodaß eigentlich nur der 
chſtuhl bis zur Balke lage vollſtändig 
ausgebrannt iſt. Die Arbeit der Feuerwehr 
nicht ungefährlich, da ſowohl ein Balkon als auc 
ein Erker . g i ten, wurde aber vorzüglie 
durchgeführt. Es iſt derſelbe Schneid, der die 
Verifedeuer auszeichnete, auch auf die kombi⸗ 


Wehr übergegangen. Bei dem Amfa 
des wurden an die Leitung erhebli 
and aber voll und ganz 
2 hr war die Hauptgefahr 
E e ber aht habe c 
8 rzüglich bew en ſi 

Dampfſpritze. Auf der Brand⸗ 

nach Ausbr 


belertigt, dee Au 
die Motor⸗ und die 
belle erſchienen kurz 

Kommandant von 
von den Zivilbehörden der zus 
ng, die Herren Lan 


eemann, Oberbürgermei 
m verſchiedene 


ſſen haben, beim 
be 


einen Geiſteszuſtand 
tere Reden führt. 


—_ 


en a U —— 


netenverfammi 
fer Anteilnahme der 
öffnungsſitzung der erſten War⸗ 
ordnetenverfammlung im 
itzungsſaale des alten Rathauſes 
Is Vertretex des von den deu 
ten Magiſtrats begrüßte S 
ubomirsti die Verſammlung 
rache, in welcher er der lebhaften 
ab, daß der Rathaus⸗ 
itzern übergeben wor⸗ 
ede gab der Vorſitzer 
ung, Rektor der 
einen geſchichtlichen 
erwaltungsperiode 


uer Stadtverord 
ausgeſtatteten S 


floh er die Sitzung. 
Briefkaſten. 


lamliichen Anfragen ſind Name, Stand und Adreſſe 
ageſtellers deutlich anzugeben. 
können nicht beantwortet werben). 


hre Anfrage beantwortet 
iſe durch das Geſetz betr. die Unterſtützung 
ilien in den Dienſt eingetretener Mann⸗ 
1 9 — 5521 9 A 
rung erfahren hat. 

en mindeſtens betragen: 
t bis September monat⸗ 
art, in den übrigen Monaten 12 Mark, für 
d unter 15 Jahren monatlich 6 Mark. 
Die Bemeſſung der zu 
Sache des ſogenannten 
rn hat er ſeine Ge⸗ 
thaus, Zimmer 25. Hier wird jeder 
1 persönliche 
E. f 


Zum Heiraten find, falls Sie noch 
gende Papiere nötig: 1. eine Geburts- 
ng über Ihre Staats⸗ 

weis über Ihren Auf⸗ 
er letzten 6 Monate. 
zu die Sterbeurkunde der Ehefrau 
rmundſchaftsgerichts über 


9 
nen iſt noch bei⸗ 
nd die Befreiung 
1812 des B. G.⸗B. 


Anonyme Anfragen 


eſerdwebel A. K. 


igkeit und 3. ein 
b wer kommt da 
ſtattgefundene Aus 

der Ehefrau. Beim Geſchie 


en die Scheidungsurkunde u 
heverbot nach 80 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleltung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


e Zuteilung von 


ndenen Mengen 


zu befriedigen, werden größere 
und Fett, vor allem Butter, nah 
Bitüdte, abgeliefert. So ſollen 
gsortſchaft unſeres 


lkerei einer Niederun 
in rn eine 
rößeren Teile nicht 


ährter Tiere. Selb 


ier herrſchende Mangel und die 
leiten, die ſich Komik einſte 


gend notwendig iſt es auch, daß unſer Brot, 
chlechter den it, nunmehr beſſer 


en geſchehen, wenn die Zufü 


reine ſtärkere Ausmahlung des Korns 
nde an alten Kartoffeln, die meiſt 
guet zur menſchlichen Nahrung find, 


ſollten lieber zur Verfütterung an unſer Vieh ver⸗ 


wandt werben, deſſen Ernährung, wo gute Weide 
Sr durch Kraut, Kartoffelſchalen und Hie 
Abfälle gänzlich unzureichend iſt. Durch eine 


A Ernährung des Viehes würde unſere Be⸗ 
völkerung auch bald wieder in den Genuß von gutem 
Fleiſch kommen, auf das ſie ſolange geduldig ver⸗ 
dichtet hat. K. 


Uriegswirtſchaftliches. 
Erntet und verfüttert Kartoffelkraut! Wäh⸗ 
rend des Kriegas müſſen wir, ſo ſchreibt Völtz 
in der „Dtſch. Landw. Preſſe“, nicht nur wie 
zu normalen Zeiten mit den gewonnenen 


[möglichſt alle zur Verfütterung geeigneten 
Pflanzen und Pflanzenteile zu ernten, um 
unſere Vorräte zu ſtrecken. Vor allem ſollte 
das Kartoffelkraut wegen ſeiner großen Maf⸗ 
ſen und ſeines Futterwertes, der gutem 
Wieſenheu entſpricht, überall entweder zu 
Heu geworben oder eingeſäuert werden; friſch 
darf es nicht verfüttert werden. Grünes 
Kraut ſollte nicht früher als ungefähr eine 
Woche vor der Knollenernte abgemäht werden. 
In dieſem Jahre ſind die Maſſen an Kartoffel⸗ 
kraut vielfach beſonders groß. 


Wiſſenſchaft und Kunit. 


Sir William Ramſey, der berühmte engliſche 
Chemiker, iſt am Sonntag im Alter von 64 Jah⸗ 
ren geſtorben. Ramſay entdeckte gemeinſchaftlich 
mit Lord Rayleigh das Argon in der Atmoſphäre 
und ſpäter allein noch mehrere andere ſogenannte 
„Edelgaſe“, wie Neon und Helion. Seine neueſten 
Forſchungen haben die Veränderlichkeit der Ele⸗ 
mente bewieſen, indem Ramſay u. a. mehr als 
wahrſcheinlich machte, daß das Helium ſich aus 
Radium abſpaltet. Ramſay fußte ganz auf dem, 
was deutſcher Forſchergeiſt geleiſtet hat. Er hat ja 
noch in Tübingen in den 70er Jahren ſtudiert und 
1872 dort promsstert. Amſo verwunderlicher iſt 
es, daß nach Kriegsausbruch auch ein Mann der 
Wiſſenſchaft, wie Ramſay, der deutſches Weſen ge: 
nau kennen mußte, in die Schimpfereien über die 
„Hunnen“ und „Barbaren“ einſtimmte. Der Stock⸗ 
engländer in ihm verleugnete ſich eben nicht. Nam⸗ 
ſay war Inhaber des deutſchen Pour le mérite 
der wiſſenſchaftlichen Klaſſe und Offizier der fran⸗ 
zöſiſchen Ehrenlegion. Für die Entdeckung des Ar⸗ 
gons fiel ihm vor Jahren der Nobelpreis zu. 


Theater und Mufik. 


Die Leitung der beiden ſtädtiſchen Theater 
in Krakau hat die Krakauer Stadtverwaltung 
vom 1. Auguſt ab dem bekannten polniſchen 
Schriftſteller Adam Crzymala Siedlecki über: 
tragen. Ei 


Mannigfaltiges. 


(Kapitän König und Kitchener.) 
Kapitän König, der jetzige Führer des Anterſee⸗ 
bootes „Deutſchland“ war ſeinerzeit Führer des 
deutſchen Dampfers „Schleswig“. Auf dieſem 
Dampfer war damals unter Königs Führung der 
Höchſtkommandierende der englischen Streitkräfte 
des Mittelmeeres, Lord Kitchener, Fahrgaſt, als er 
ſich von Venedig aus nach Egypten einſchiffte. 
Beide haben damals wohl nicht geglaubt, daß fie 


einmal in und unter dem Waſſer am meiſten von 


ſich reden machen würden. 

(Großes Bootsunglüd bei Grünau.) 
In der Umgebung von Berlin hat ſich am Sonntag 
auf dem Langenſee bei Grünau ein ſchweres Un- 
glück ereignet. Der Perſonendampfer „Hinden⸗ 
burg“ der Reederei Nobiling ſtieß mit dem mit 
Ausflüglern dicht beſetzten Motorboot „Anna“ zu⸗ 
ſammen, von deſſen Inſaſſen mehrere ums Leben 
gekommen find. Man ſpricht von 20 Toten, doch 
liegen noch keinerlei amtliche Nachrichten vor. — 
! Die Berliner Morgenblätter berichten, das Motor: 
boot hatte 50 Perſonen an Bord und war faſt voll 
beſetzt geweſen. Der Führer hatte geglaubt, daß er 
an dem Dampfer noch vorüberkommen würde, als 
das Unglück ſchon geschah. Etwa 20 Perſonen 
würden ihr Leben dabei verloren haben. Augen⸗ 
zeugen bekunden, daß der Führet des Motorbootes, 
ein 16jähriger Junge, der ebenſo wie ſein Vater, 
der Beſitzer des Bootes, im Augenblick der Kata⸗ 
ſtrophe mit dem Einkaſſteren beſchäftigt waren, 
t ebenfalls ertrunken iſt, als den Alleinſchuldigen. 


9 — Wi 8 
gebracht worden In Wie die Berliner Blätter weiter berichten, 


wahre Butterkalamität 


wurden 21 Leichen geborgen, die bis auf 
zwei von Angehörigen erkannt find, Es find jedoch 
noch 5 oder 6 andere Perſonen als ver⸗ 
mißt gemeldet. Am Montag fand an der Unfall: 
ſtelle ein Lokaltermin ſtatt, bei dem die 
Bootskataſtrophe durch den Dampfer „Hinden⸗ 
burg“ und ein Polizeimotorboot mit möglichſter 
Genauigkeit dargeſtellt wurde. Im Anſchluß an 
den Lokaltermin fand eine längere Vernehmung 
des Kapitäns des Dampfers „Hindenburg“ und 
einzelner Geretteter als Zeugen ſtatt. Die Verneh⸗ 
mung endete ſchließlich mit der Verhaftung 


des Kapitäns des Dampfers „Hin⸗ 
den burg“. 
(Der Berliner Reiſeverkehr) 


hat gegen das Vorjahr um etwa zehn vom 
Hundert zugenommen. Nach einer amtlichen 


Zuſammenſtellung ſind an den Hauptreiſetagen, 
6. bis 11. Juli, von den Berliner Fern⸗ 
bahnhöfen 215 Ferienſonderzüge abgelaſſen Debatte über die Lage in Irland erklärte As⸗ 
quith, daß die Frage, an der die Übereinkunft ſchei⸗ 


worden und 108 hier angekommen. Das vor⸗ 


der Eiſernen Brücke in Berlin hat an der 


in Altona in der Allee beim Helenenſtift. Ein 


fäufige Ergebnis der Zählungen ergibt, daß terte, nämlich wieviel irſſche Abgeordnete im 


8 


der Reiſeverkehr gegen das Vorjahr um etwa Parlament von Weſtminſter bleiben jollen, 
10 Prozent zugenommen hat, denn die Zahl untergeordnete Rolle ſpiele. Er richtete die drin⸗ 
der an den bezeichneten Tagen verkauften gende Aufforderung an die Nationaliſten, im In⸗ 
Fahrkarten betrug in dieſem Jahre rund tereſſe Irlands und des Reiches ihren Beſchluf 
434 000, im Vorjahre 392 000. einer Neviſion zu unterziehen. 

(Eine Kriegsbrücke.) Der Neubau Engliſche Kriegsberichte. 


London, 24. Juli. Renutermeldung. Briti⸗ 
Ufermauer nach dem Luſtgarten zu folgende ſcher Heeresbericht. Wir wieſen alle Gegenangriffe 
Inſchrift erhalten: „Eiſerne Brücke. erbaut in des Feindes unter ſchweren Verluſten für ihn ab. 
den Kriegsjahren 1915 und 1916. „Der Name Beim Foureaugwäldchen und in Gegend von 
der Brücke ſtammt von der an dieſer Stelle Guillemont gewannen wir einiges Gelände. In 
im Jahre 1797 errichteten erſten eiſernen der Gegend von Pozisres errangen wir bedeutende 
Brücke Berlins her, die damals als Erſatz für Vorteile. Ein großer Teil des Dorfes ift in unſe⸗ 
eine hölzerne Brücke, Wallbrücke genannt, aus rer Hand. In dieſer Gegend erbeuteten wir zwei 
Gußeiſen hergeſtellt wurde.“ Geſchütze und machten über 60 Gefangene. 

Nach dem Genuß von gehacktem London, 24. Juli. Der Kampf im Dorf Po⸗ 
Fleiſch erkrankten) in Treuen⸗ zieres dauert fort. Die Gesamtzahl der von 
brietzen 40 Perſonen an Fleiſchvergiftung, auſtraliſchen Truppen gemachten Gefangenen iſt 
davon mehrere ſehr bedenklich. g auf 6 Offiziere und 145 Mann geſtiegen. — 

(Ein folgenſchwerer Straßenbahn⸗ den Abſchnitten der Schlachtfront herrſcht weiter 
unfall!) ereignete ſich am Sonntag Nachmittag beträchtliche Artillerietätigkeit. Zwiſchen Ancre 

und der See ereignete ſich nichts beſonderes. 


8 


Wagen der Linie 39 in der Richtung Hauptbahn⸗ 5 
hof—Langenfelde ſprang in voller Fahrt in einer Loud George Er 85 Schlacht an der Weltfevat. 
ſcharfen Biegung aus den Schienen und ſchoß gegen. London, 24. Juli. (Unterhaus.) . 
einen Baum, der ſofort abgebrochen wurde. Eine bemängelte, daß Asquith in ſeiner Rede keinen 
251ährige Frau wurde getötet und 15 andere Per⸗ Überblick über die militäriſche Lage gegeben habe. 
ſonen, die ſich im Wagen befanden, verletzt. Sie Llond George bemerkte, daß es unmöglich ſei, ſich 
mußten alle nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe bes während der Mitte der Schlacht über die militäri⸗ 
fördert werden. ſchen Ausſichten zu verbreiten; dieſe ſeien aber 
(Grubenunfall) Aus Kaſſet wird ge gute. Die engliſchen Generäle ſeien mehr als bes 
meldet: Infolge vorzeitiger Exploſton eines friedigt von den erzielten Fortſchritten. Er habe 
Sprenggeſchoſſes auf der Thale⸗Gewerlſchaft völliges Vertrauen, daß der Sieg geſichert ſei. Es 
Reinboldshauſen wurden ein Bergmann flöße ihm Vertrauen ein, daß die engliſchen Gel 
getötet, mehrere Bergleute wurden leicht ver⸗ daten ihre geſamten Geiſtes⸗ und Willenskräſte 
wunder, aufgeboten hätten, um ihre Geſchicklichkeit zu vers 
sm: 105. daß fie den Sieg für ihr Laub er⸗ 
(Brand in Mailand.) Dem „Secolo“ zu: volltommnen, e 
folge brach Sonntag Nacht in Mafland in der ſtreiten könnten. Die Lehren dieſer Schlacht jeien, 
Nachbarſchaft eines Wagendopots der Straßen⸗ daß die Engländer mit allen Hilfsmitteln, 
bahnen in einem Olmagazin Feuer aus. Das Ma- ihnen zu Gebote ſtänden, gegen den Feind rücken 
bazin war in weniger als einer halben Stunde müßten und dann würde der Sieg ihnen gehören. 
eingeäſchert. - FRE ern 
(Großfeuer in Bordeaux.) Laut „Pe Die Börſe war N wurden nur fü 
tit Journal“ brach in Bordeauz ein Großfeuer in 1 e deer unten —.—— — TR 
den Lagerhäuſern für Alkohol aus, das auf benach⸗ Nellen. Etwas höher 9290 en fi he 1 33 en 
barte Warenlager Übergeiff und auch mehrere Heel Ich die Base abwartend Der Mifeihemartt war bl 
Wohnhäuſer einäſcherte, deren Bewohner ſich nur ledhaften Kurſen ſtill. 
mit Mühe reetteten. Der Schaden wird auf Im en rb a Ur, SR fl. Nüböl loko — 
10 Mill. Franks angegeben. Die Urſache des 62¼ Lelnof loko 57%, > Auaguft 50% per Stwienber bien 
Feuers iſt unbekannt. Militär⸗ und Zivilbehörden ber Oktober 521. — Santos-⸗Kaffee per Juli 58. 
Haben eine Anterſuchung eingeleitet. Nach. Hmferdam. 24, Jull. Scheck auf Berlin 43,37), Wien 
weiterer Pariſer Blättermeldung iſt das Große | 30,10, Schweiz 45,77 ½, Kopenhagen 88,97:4,, Stoccholm 68, 
feuer in Bordeaux einer der ſchwerſten Unglücks⸗ Newyork 241,00, London 11.54 , Paris 41.07, Unregelmäßig 
fälle, der die Stadt heimgeſucht hat. Ein Häuſer⸗ der Berliner Börfe, 


am 1 


a 


# 


— 


| 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an 
viertel wurde faſt ganz zerſtört. Zahlreiche Abge⸗ Für telegraphiſche am 2 


5. Juli 


brannte bedürfen ſtädtiſcher Unterftüung. 24000 | mempost (l Valles den: 5 | 581888 886 
Hektoliter Alkohol jmd derbrännt. Mehrere Fa⸗ | Holland (100 Fl) 2248 | 2254,| 22227, | 25, 
brikgebäude find vernichtet, unter anderem ein Ge⸗ 1 000 A ge: 15775 18 
bäude, das als Behaufung deutſcher Gefangener Norwegen 9059 Kronen) 155 8 105 m 188, 
art „Schweiz (1 e a j . 
diente. Der Schaden del 19 au min rei dingern (100 Kr.) 69,45 6955| 6945| 60:55 
deſtens 12 Mill. Franks. Rumänien (100 Lei) 65], Sis, 86/87 
P Bulgatien (100 Leva) 79/801], 79, | 80% 


Letzte Nachrichten. Waſſerflünde der Weichſel, grahe nud Aetze. 
Stand des Waſſers am Pegel 


Torpedierte Schiffbrüchige. 
Haag, 25. Juli. Meldung der „Nieder⸗ der [ n I 


ländiſchen Telegraphenagentur. In Sche⸗ cel bei Zoom © — ZI] = 
veningen iſt am Abend des 24. Juli der Logger Warschau 24. 271 28. 265 
„Sch. 208“ mit 28 Schiffbrüchigen von drei N . „ ie 1 hass 
norwegiſchen Volsztranspom = Schiffen einge Brahe bei Bromberg ek ie a rn rasen, 
laufen, die am 22. Juli 35 Meilen von der Netze bei Czarnikan = a — — — — 


engliſchen Küſte durch ein deutſches Unterſee⸗ 
boot verſenkt worden find, Die Mannſchaft ift Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Fade ern au ot in ihren e Baro W n e ER 

Logger geſchleppt worden. Die Bema ng Waſſerſtand der Weich fel: 1.74 Meter. 

des vierten Holztransport⸗Schiffes iſt von Jufttemperatur: + 14 Grad Gelfius, 

Wetter: Trocken. Wind: Weſten. 


Vom 24. morgens dis 25. morgens hͤͤchſte Temperatur: 
+ 32 Grad Celſius, niedrigfte + 18 Grad Celſius. 


einem anderen Schiffe aufgenommen worden. 
Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 25. Juli. Im amtlichen Bericht 
von Montag Nachmittag heißt es u. a.: Bei 
Vailly drang eine Erkundungsabteilung in 
deutſche Schützengräben und führte Gefangene 
mit zurück. In der Nachbarſchaft von Chapelle 
Sainte Fine machten wir etwa 30 Gefangene. 
Nach unſeren Nachrichten beträgt die Geſamt⸗ St. 
ſumme der in dieſem Abſchnitt Gefangenen 
mehr als 800. Luneville wurde von einem 
deutſchen Flieger bombardiert; eine Perſon 
wurde verwundet. Zwei deutſche Flugzeuge 
wurden zum Abſturz gebracht. Anſere Flieger 
belegten in der Nacht vom 22. zum 23. Juli 
und am 23. Juli den Bahnhof von Eonflans, 
Baracken von Sieneulles und Kaſernen auf dem 
Flugplatz von Dieuze mit Bomben. 

Im amtlichen Bericht von Montag Abend 
heißt es u. a.: Südlich des Dorfes Eſtrees er⸗ 
beuteten wir heute früh eine feindliche Bat 
terie, Seit dem 20, Juli haben wir an der 
Somme⸗Front mehr als 60 deutſche Maſchinen⸗ 
gewehre erbeutet. Unmittelbar weſtlich des 
Dorfes Thiaumont bemächtigten wir uns 
einer Schanze; 5 Maſchinengewehre und 45 
Gefangene blieben in unſerer Hand. Einer 
unſerer Piloten, der ſchon ſechemal im Tages 
befehl genannt worden iſt, hat ſich durch eine 
Reihe weiterer Unternehmungen ausgezeichnet. 

An der belgiſchen Front verlief der Tag 
ruhig. Ä 
Die Parlamentsdebatte über die iriſche Vorlage. 

London, 25. Juli. (Anterhaus.) Bei der 


Wetter anſage. 
(Mittelung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 26. Juli 
Zeitweiſe heiter, fortdauernd warm, einzelne lokale Gewitter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 26. Juli 1916. 


eie Abends 8 Uhr: Kriegsdetſtunde. Pfarrer 
eller. 


— — 


on. 2 
Mittwoch den 26. Juli 1916: 


Großes SEtreich⸗Konzert, 


Wagner-Abend, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſatz⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. a 
Zeitung: ee Glanert. 


| 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 20 Pf. 


Onkel Alex kommt am 27. Juli. 


Niese's HKämpe. 


Mittwoch den 26. Juli 1916: 
ausgef. vom Trompeterkorps 


Konzert, Erst Wlan Lecks I 4 


5 Anfang 4.30 Uhr. Eintritt frei. 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 200% Rabatt. Telephon 229. 


Beten nachmittags 77 Ahr entfötief 
ſanft mein geliebter Mann, treu ſorgender Vater, 
Bruder und Onkel, der 


königl. Zollſekretär 


Karl Reckewell 


Ritter pp. Orden. 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Thorn den 25. Juli 1916 


Ida Reckewell, geb. Haneberg, 
Walter Reckewell, Veterinär, 
zurzeit im Felde. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 29. d. Mts., 
nachmittags 4½ Uhr, von der Nie des altſtädt. 
115 aus * 


Wir ſuchen no: mehrere geſunde, unbeſcholtene Leute 
bei 9 Gehalt als 


Nachtwachbeamte. 


Es wollen ſich nur ſolche melden, die ſchreiben und 
leſen können. Der Antritt kann bald oder ſpäter erfolgen. 
Meldungen abends von 6—8 Uhr 
Inſpektion der Poſener Wacht u. u. Shtiehgefeniöckt m. b. H., 
Breiteſtraße 37. Telephon 860. 


beiter 


Montag den 24. d. Mts., 
mittags 11 Uhr, verſchied 
ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater 


Albert Merkel 


im Alter von 56 Jahren. 1 
7 füllt an zeigt ſchmerzer⸗ 


e DE 5 
den 25. Juli 1916 


M. Merkel und Kinder. 


Die Beerdi igung findet 

Freitag den Juli, um 
1 Uhr nachm., vom Trauer⸗ N 
5 a aus Takt 


Dankſagung. 

8 Für die uns erwieſene 
aufrichtige Teilnahme und 

Kranzſpenden bei dem Heim 
gange unſerer unvergeßlichen 


Entſchlafenen ſprechen wir 
auf dieſem Wege unſern 
9 ziefgefühlten Dank aus. h 

Thorn den 24. Juli 1916. 


: Sant Reiske. . 


Belanntmachung. 

Wir erwarten demnächſt eine 
Wagenladung) Teigwaren Nudeln 
uſw.), die wir an ſolche hieſige Ge⸗ 

werbetreibende abgeben wollen, 
die ſchon in Friedenszeiten mit 
Nudeln handelten. 

Am einen Maßſtab für die Ver⸗ 
teilung zu gewinnen, erſuchen wir 
die infrage kommenden Geſchäfte, 
die auf eine Zuteilung Wert le⸗ 
gen, ſich auf unſerem Verteilungs⸗ 
amt einſchreiben zu laſſen und 
dort anzugeben, welche Menge fie 
im Kalenderjahre 1913 bezogen 
und im Einzelverkauf an Einwoh⸗ 
ner des Stadtkreiſes abgegeben 

en. 

Die Meldung hat ſpäteſtens 
bis zum 29. Juli 1916 zu erfolgen. 

Thorn den 24. Juli 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung! 


Jeden Mittwoch und Sonnabend, 
vorm. 11 Uhr, findet auf dem Hofe 
der Neuen Feldartillerie « Anjerne 
(Feldartl.⸗Regt. 81), Thorn Moder, 
Königſtraße: 


Freihändiger Pferdeankauf 


ſtakt. Pferde unter 5 Jahren, ſowie 
Hanne und tragende Stuten ſind vom 
Ankauf ausgeſchloſſen. Die Pferde 
find mitHalftern und Trenſen zu verſehen. 
„Pferdeankaufs⸗Kommiſſion im 
Bereiche des 17. Armeekorps. 
In unſer Dandelsregiſter A iſt 
dei Nr. 75, Firma Oskar Trenkel 
in Eulmſee, eingetragen worden, 
daß dem Kaufmann Richard 
Lemmlein und dem Handlungs⸗ 
gedifien Anton Marske, beide in 
ulmſee, derart Prokura erteilt 
iſt, daß jeder von ihnen ohne den 
anderen vertretungs⸗ und zeich⸗ 
nungsberechtigt iſt. 
Culmſee den 6. Juli 1916. 


Königliches Amtsgericht. 


kaoſchtünle, 


dean und 32 gebrauchte, ſtehen zum a 
anf. SER Derjehentlich zugeſchlagene 
aſſenſchränke werden geöffnet. 


Franz Zährer, 
Eijen-Handlung, 


—— Thor. 


hrelbmastninenuntertii, 


Syſtem Adler, erteilt. 
Wer, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


I Zwangsverſteigerung. 
mittwoch den 2 


d. Mis. 


vormittags von 9 Ahr ab, 


ir werde ich: 


8 Freiſchwinger, 6 Regulateure, 
1 Gewichtsregulator, Spiegel, 
verſchiedene Bilder, 15 Wecker, 


3 Handharmonikas, 3 mecha⸗ 


niſche Muſikwerke, 3 Dreh⸗ 


muſikwerke, 3 Sprechautoma⸗ 5 


ten, 5 Zithern, 4 Geigen, 9 
Geigenkaſten, Tafelaufſätze, 
Photographie⸗Albums u. Stän⸗ 
der, Steppdecken, Chaiſelongue⸗ 
decken, Tiſchdecken, Portieren, 
Handtücher, Bettbezugreſte, 
Bett⸗Satain, Fenſtervorhänge, 
weiße Gardinen, verſchiedene 
Damenſtoffe, abgepaßte Por⸗ 
tieren, Bettdecken, Stores, 

Vorleger, Läufer, Teppiche, 
Kinderwagen, Triumphſtüh le, 
Rauch⸗, Bauern⸗ u. Anrichte⸗ 

tiſch, Noten⸗ u. Schirmſtänder, 
Vogelſtänder m. Bauer, Hand⸗ 
tuchhalter, 14 goldene Ringe, 
ſowie Damenuhren, Trauringe, 
Ohrringe, Damenuhrketten, 
mehrere Herren⸗, Knaben⸗ u. 
Burſchenanzüge, Rockanzüge, 
Damenkoſtüme, Damenmäntel, X 
Kindermäntel, 1 Ladeneinrich⸗ 


richtung, 1 Möbethandwagen | 


u. v. a. m. 

öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Sammelplatz: i 20. 
Thorn den 24. Juli 1 


Boke, Gerichtsvollzieher 
Oeffentliche 


Berſteige rung. 
donnerstag Den den 27. D. Mts,, 


vormittags 10 Ahr, 


werde ich im Laden, Altſt. Markt 14, 
nachſlehende Gegenſtände: 


1 gold. Broſche mit Brillanten 
und 3 echten Perlen, ſilb. Tee⸗ 
löffel, ſilb. Becher u. Schalen, 
1 granat. Broſche mit gold. 


Kette, 1 gold. Anhänger 
öffentlich meiftbietend gegen gleich bare 
Zahlung verſteigern. 

Thorn den 25. Juli 1916. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Donnerstag den 27. Jul 1915, 


vormittags von 11 Ahr an, 
werde ich, Altſt. Markt Nr. 14, neben 
der Poſt, nachſtehende Gegenſtände: 


zwei Ladentiſche, 1 Leiter, 1 
Papierſtänder, Kleiderſtänder, 
2 Firmenſchilder, 1 Glasſchrank, 
1 eiſ. Schaukaſten, 17 Herren⸗ 
und Knabenbüſten, 1 Regal, 
1 Schreibpult, Garderobe⸗ 
ſtänder, Dekorationsſtänder für 
Herrengarderobe und Teppiche, 
2 elektr. Bogenlampen, vier 
elektr. Lampen, ſowie verſch. 
andere mehr 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 


Zahlung freiwillig verſteigern. 
Thorn den 24. Juli 1916. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Am Mittwoch den 26. d. Mis., von 
10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmit⸗ 
tags werde ich die Mattern'ſchen 


k, Nachlaßſachen 


in Thorn⸗Mocker, Bornſtr. 16, verkaufen. 


. Patzek. 


Meine Ufälerarbeiten ee 


R. r Seglerſtr. 17. 
Wer liefert täglich 


13 Liter Ziegenmilch? 


ngebote unter H. 1433 an 
Gejatftetete der „Preſſe“. 


für die Gießerei ftellen ein 


Kulſcher, 


nüchtern, 


Arſertigung von BER Kinder⸗ und 
Dameußleidern. 
Neuſtädtiſcher Markt 25, 2. 


Penſionierter Förſter, 


noch rüſtig, ſucht ul Beſchäftigung gegen 
geringere Entſchädigung in ſtädtiſchen oder 
ſonſtigen Dienſten. 

Adreſſe in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ zu erfragen. 


Arltetes, erfahtenes Fräulein 


ſucht eine Filiale zu übernehmen. 
Zeugnis und Kaution vorhanden. Gleich 
ae Branche. Gefl. Angebote unter Z. 


1425 an die Geſchäftsſtelle der „Brefie“. 


Nelteres Fräulein 


möchte unter beſcheidenen Anſprüchen 
frauenloſen Haushalt führen. 

Angebote unter E. 1430 bitte an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu richten. 


Junges Mädchen, 
Lehrertochter v. Lande, möchte auf einem 
Gute die Wirtſchaft erlernen. Etwas 

Taſchengeld erwünſcht. Meld. erb. unter 
K. — . an d. 3 7 3 


| Sn 


Ha aller 


für dauernde Arbeit ſtellt 1 ein 


G.Soppart, Thorn. 


Tiſchlergeſellen 


ſtellt ein 
Slawins ll. Helligegeiſtſtraße 6. 


Nnurergefellen 


ſtellen ein 


Skowronek & Domke, 


Bangeſchäft. 


Einen Gesellen 


ſucht M. Vogt. Schuhmachermeiſter, 
Eulmer Chauſſee 64. 


Schloſserlehraang 


werden eingeſtellt 
Robert Meinhard. Fiſcherſtr. 49. 
Einen g 


Krankenwärter 


ſtellt ein 


Neues Dinkanilenhans, 


72722... DE NEE 


Aeltere Nrbeiter 


für Winterbeſchäftigung ſucht ſofort Olex 
Petrol. Gel., Taukaulage Thorn⸗ 
Pieter. licher wird auch ein 


Füßbuttchet eingeftellt. 


F verheirateter 


Arbeiter 


kann ſofort eintreten 
Thorner Papierwaren⸗Fabrilk 
Gebr. Rosenbaum. 


Kulſcher 


zum n ſtellt ein 
Bi Sangeihäll, 


zuverläſſig u. 
ſtellt von Wi ein 


Wäſcherei 1 Friedrichstr. 7. 


& Schütze, 


Maſchinenfabrik. 


1. N Arbeiterinnen 


Ein Arbeiter 


wird geſucht. 
Färberei Bund, Melltenſtr. 168. 


Ein Arbeitsburſche 


wird von ſofort verlangt. 
Franz Loch. Mobelbaudlung. 


eaufburihe_gefto. 


Batnrieh Kreikich, Elf übeihſtr. 12114. 


f ud von ſofort verlüngt. 


Paullnerſtr. 2. 


Buchhalterin, 


Anfängerin, mit Schreibmaſchine vertraut, 
ebenſo eine Kaſſiererin geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Angebote mit Lebens 
lauf und Gehaltsanſprüchen unter W. 
1427 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Er Ta zuverläſſige 


uchhalterin, 


aus der Gelreldebranche bevorzugt, wird Ay 
ſofort für unſer Kontor geſucht. 


Dampſmahlmühle 4448 Mpr., 
Wilhelm Paehlke & Co. 


Kinder fräulein, 


für 2 Knaben, für den Tag über ohne 
Station vom 1. Auguſt geſucht. 


Frau Lichtenfold, 4 


Eliſabethſtraße 16, 


Auges, a. Jungen, od. Mfdchen zen Tag ges 


ſucht mit Koſt 98 Wohnung. 
Breiteſtr. 29, 3 e Baderſtraße. 


pattern 


von fofort ge 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. A 


Uſwartem 


von gleich geſucht 
Brombergerſtraße 26, parterre, 
Vorderhaus. 


Nuſwartu ung 


zum 1. 8. geſucht. arkſtr. 14. 
Aufwartung un 20. 


Echulfreies Mädchen, 


ſauber und zuverläſſig, nachmittags zu 
2 Kindern geſucht. 
Frau Hecktor. Tuchmacherſtr. 8, 1. 


S Mädchen, die etwas kochen 
uche können, auch Kinde md 
chen und Amme. 

Frau Lantra Mroczkowski, 


gesehen Stellenvermilleein, 
Thorn, iii 5 Zi 


| ae Roche 8 


59 | darunter ſehr 
ein ge 2 „ gut erhaltene 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Billig zu vers 
kaufen Kloſterſtraße 18, 1, links. 


ern * en 17 0 5 


und | 


zu verkaufen Siafbant . 49, 1. 


2 faſt neue 1 Ramben, 


eine mit Zug, zu verkaufen 
Fiſcherſtraße 55 b, 2. 
Eine Anzaht leerer 


fiele Farbtennen 
d ⸗ Füßchen 


ſind biſlig zu haben. 5 
C. Dombrowski'ſche Buchdruckerel, 


KRatharinenſtraße 4 


von Wewerbalen bat billig abzugeben 


C. Dombrowski’jche Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


FEN | getragene Damen-, Hexren« u. ginder⸗ 
“garderobe, Wäſche, Schuhe, Sue; 


für den gan« | % 


Kaffee, Kirſchluchen und 1 


2 3 5 


zu u — — 17. 


komme auch nach auswärls 
Frau N. Zurawski. Martenſte. 7, ptr. 


Cine zulegt Audemane 


zu kaufen gesucht. 

Angebote mit ! reisangabe unter P. 
1415 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
1 gut erhaltenen Sportwagen für 

1:],jähriges -stind‘ ſofort geſucht. 

Meldungen ng 9s 
Breiteſtr. 29, Eon Baderſtr. 


zu kaufen geſucht Fiſcherſtr. 55 b, 2 Tr. 


et 


Dienstag, Mittwoch, Don⸗ 
nerstag: 


Ave Maria. 


Drama in 3 Akten. 255 
Hauptdarſteller: Käthe Witten⸗ 
> berg, königl. Schauspielhaus, 
Roſe Weſtphal, Schauſpiel⸗ 
haus Frankfurt a. M., Erwin 
Neumann, Neues Theater 
Berlin, Bernh. Aldor, Theater 
Berlin. 5 


5 Leichtſinn. 3 Atte. 


Fräul. Gudrun Houlberg, die 
RN Ausführerin der weiblichen 


Hauptrolle. 
—Neueſte Kriegswoche. — 


Ein jfärferes, chf zu junges 


Arbeit isn 


ſofort zu kaufen oder zu leihen geſucht. 


unmtſchener lle, 
Weng le 


Gramtſchen, Fernſprecher Leibitſch 3. 


7 + 
uhiges Pferd 
zu kaufen oder zu nerfaufchen ſucht 


ee Dampfe, 
Thorn ⸗ Schießplatz Beruruf 89 


kauft gegen vorherige Kaffe, und bittet 
um Angebote 
E. Hoffmann. Morienwerder Bor. 


1 ae 


0 ran el, 8, ll 


1 nn Wu 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, p: 1 10. d. Is. 


zu verm. Eduard 


d.Kohnert. 
ine kleine Wohnung 
von ſofort du vermieten. 


Strobandſtraße 20. 


lüb J. fort au bermielen, 


Preis 7 Mark. N Friedrichſt ſtr. 101 
= erfragen beim Portier. 


en 19% 0 tombergerjir. 52 
und Friedel ind 


hangen Ian. dannen 


mit Bad, teil. Zubehör, auch Garten 
zum 1. Oktober zu vermieten. 
Näheres beim Portier und im Büro 
Brombergerſlraße 50. 
1 U. reichl. Zubehör, 
immer 2. Etage, Gas und 
elektr. Lichtanlage, zum 1. 10. für 850 
ME zu verm., auf Wunſch Stall und 
Remiſe. 5 Mellienſtraße 89. 


Wohnung, 5 Zimmer, 


der Neuzeit entfprerhend, vom 1. Oktober, 


aauf Wunſch auch früher zu vermieten. 


Btofübergerſtraße 92. 


EITÜN, J- erwog 


in ſchöner, ruhiger Lage (Stadtpark) vom 
1. Oktober zu vermieten. 
Robert Meinhard. IIcherſtr. 49. 


£renmplide Manfardenwohnung, 


2 Zimmer, Küche, Zubehör, wegen Ver⸗ 
ſetzung zum 1. 10. an ruhige, kinderloſe 
Leute zu vermieten. 

Brombergerſtraße 26, Gartenbaus. 


ohnung 


von 3 Zimmern, Entree, Balkon und Zub. 
von I, Oklober zu vermieten. Bergſtr. 46. 


IHN ber ip 


oder ſpäter zu 
. Tulmer Chauſſee 84. 


Vom 1. S. ist eine gu möblierte 
Wohnung 


mit 3 zuſaml., abgeſchloſſenen Zimmern, 
elektr. Gas Bad u. Küche in beſſ. Hauſe, 
Nähe Stadtbahnhof, zu vermieten. 

Fernerleinz. gut möbl. n 
Ausk. erteilt d. Geſchäftsſt. de 


Aua, 


parterre, ſep. Eiagcheg, für einen 85 
oder beſſ. Herrn vom 1. Auguft zu 
mieten. Gerberſltahe 18. 


uguſt 


N 
2 S E 
1916 3 33333 
Br 8 58S 526 
e 
Zut —1—1— 126127 [281% 
5. 4 

Ausguſt — — 11 2 3 7 
6 7 8 9 101415 
1314151657 5825 

20 21 22 23 24 25 

27 28 29 3031/—7 

5 September —— — 2 —— 109 
345 678416 

101% 213/1435253 

17 18 19 20 21 22 30 

2425 20 27 


Möbl. Zimmer 


und S Jaitielien fofort zu vermieten. 
5 Kleine Marliſtraße 7, part 


2 jeht gut möbl. Zimmer 
in ruh. Haufe an beſſ. Herrn zu vermieten. 
Strobandſtraße 17, 2 Tr., links. 
+ bi. met 
Eren Fee e 
vermieten. Gerſtenſtr. 6, 1 Tr., links. 


Tant möbl. Lotdetfimmet 


zu vermieten; Strobandſtr. 1. 


9. Md. Wohnung mit Gasbeleuchtung 
9. und Burſchengelaß ſofert zu pet 


mieten. 


e . 25. 

Ah TH Bad, eleft icht 
bl. Ammer, verm Araberfir. 8,2. 

NM Dim. I . K u. Gerechteſtr. 33 pie: 


Mobl. 3⸗ Zimmerwohnung, 


Küche, Badeſlube, elektr. Licht vom 
1. Auguſt zu vermieten. 
Redmann. Brombergerſtr. 110. 


In beſſerem Hauſe 


2 möbl. Zimmer, 
Wohn- und Schlafzimmer, auch einge, 
mit Burſchengelaß u. Bad von jofert--zU 
Fol. Mellienſtraße 80. 


[. Zimmer zu vermieten. 


UDL, net. 14, 2 Tr., links. 


roßer Lagerkeller, 

Eingang von der Straße, für 160 Mark 
p. Jahr ſogleich oder ſpäter zu verm. 

Näheres Gerechteſtraße 30 bei Dietrich, 


IC ⏑⏑ x 


2— neren 


m. Gas z. 1. 10. geſucht. Angeb. u. R. 
1442 an die Geſchäftsſiele d. „Preſſe“. 
Gut möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit und Gas oder elektr. 
Licht, möglichſt in e 


„Angebote unter 8. 
Geſchaſtsſtele der „Preſſe“. 


Elegant möbl. Zimmer 


wird ſofort geſucht. 
gebe Alter N. 1438 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
ST ein) ben. Leute wollen einer 
b beſſ. Frau 200 Mk. leihen? 
bei pünktlicher Abzahlung monatlich. 
Angebote bilte unter Q. 1441 an Die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Am Sonntag den 23. Juli 
ſind mir 1 alte und 14 kleine 
Puten abhanden gekommen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
Etwaige Nachricht erbittet 


Adolf Schmidt, 


a Aſchetort. 
Läglicher Kalender. 


die 


Hierzu zweites Blatt. 


„ <-ı za no 


zu. 


Die Bedeutung von Sfafonows 
Rücktritt. 


In den politiſchen Kreiſen Petersburgs wird 


nach dem „Lokalanz.“ Sſaſonows Rücktritt mit 


dwei Tatſachen in Verbindung gebracht, einmal 
mit der außerordentlich peſſimiſtiſchen Beurteilung 
der Kriegslage, die im letzten Kronrat im ruſſiſchen 
Hauptquartier hervortrat, und ſodann mit den 
wenig roſig erſcheinenden Ausſichten auf rumäni⸗ 
che Hilfe, die bisher ſtets erhofft wurde. Die Ent⸗ 
laſſung Sſaſonows wird ein „Schlag ins Geſicht 
des englischen Botſchafters Buchanan“ genannt, der 
nie ein Hehl daraus gemacht hat, daß England die 

f mit Sſaſonow beſonders er⸗ 
wünſcht fei, und deſſen Politik gegenüber Nußland 
in rechtsſtehenden Kreiſen mit Erbitterung als 
eine Erprefferpofitit empfunden wird. Man 
nimmt in Petersburg an, daß Miniſterpräſident 
Stürmer das Miniſterium des Auswärtigen nur 
interimiſtiſch mit Nüchſicht auf die unklare diplo⸗ 
matiſche Lage Rußlands übernahm. Wenn bei der 
Beurteikung der Miniſtertumsgruppierung auch 
gewiſſe Vorſicht geboten ist, fo it zweifellos der 
Abgang Sſaſonows kein Bekenntnis zu einer rück⸗ 
ſichtsloſen Kriegspolitik, die um jeden Preis, auch 
wenn fie noch jo ausſichtslos ist, durchgeführt 


Über die Veränderungen im ruſſiſchen Kabinett 
weldet ein Amſterdamer Blatt aus Petersburg, 
die Veränderungen ſeien die Folge des Wunſches 


der leitenden Kreife, alle Macht in die Hände des 


üftdenten Stürmer zu legen. Die aus⸗ 
wärtige Politik Nußlands werde ſich in keiner 
Weiſe ändern. 

„Times“ und „Daily News“ betonen, daß die 
ruſſiſche Polttik durch den Nücktritt Sſaſonows 
nicht verändert werde. 

In einer Besprechung des Nikkkitts Sfefonoms 
nimmt der Berner „Bund“ nicht an, daß ein Wech⸗ 
fel in der ruffiſchen Außenpolitik damit verbunden 
ſein werde. Er weiſt indeſſen darauf hin, daß die 


Vermmtung nahe liege, daß die Wandlung in der 


Nußlands im fernen Oſten, die im Ab⸗ 
kommen mit Japan einen ſichtbaren Ausdruck ge 

hat, zum Wechſel im Miniſterium des 
Außern beigetragen habe. In dieſem Augenblick 
jet noch daran erinnert, ſchließt der „Bund“, daß 
duch ruſſiſchen Preſſemeldungen Mitte Juli im 
Hauptquartier eine Sitzung des Minifterrats ſtatt⸗ 
fand, in der die Erörterung über die Möglichkeit 
eines Friedensſchluſſes breiten Naum einnahm. 
Die 1 . in ließ dieſe Meldung durch, 
woraus irgendwe Schlüffe ziehen wir für 
heute unterlaſſen. =) 1 


nn e Te er een 


dom U⸗Handelsſchiff „Deutfchland*. 


Kein formeller Proteſt der Alliierten. 
Die „Times“ meldet aus Waſhington vom 


21. Jult: Die Alliierten haben wegen der „Deurſch⸗ ſitzenden 


land“ nicht proteſtiert, aber der engliſche und der 
frangöftiche Botſchafter weiſen die Regierung be⸗ 
ſtändig auf die Verlegenheiten hin, die den Ver⸗ 
einigten Staaten erwachſen würden, wenn fie die 
„Deutſchland“ als ein Handelsſchiff anerkennen. 


„Daily Chronicle“ meldet aus Newyork: Am 
20. Juli bei Tagesanbruch war die „Deutschland“ 
werſchwunden. Man konnte vom Ufer aus nicht 
feititeflen, ob lediglich die Maſten und das PVeriflop 

wurden oder ob das U-Boot bereits 
abgegangen war. Man berichtet, daß die Kriegs⸗ 


ſchiſſe der Entente 50 Meilen vor dem Hafen Netze 


ausgelegt hätten. 


Die Preiſe für Paſſagierkabinen. 
Weiterer Bau von U⸗Handelsſchiffen. 

Nach einer Meldung des Berl. „Lokalanz.“ aus 
dem Haag inſerieren die Agenten der Ozeanſchiff⸗ 
fahrt, der das Handelsunterſeeboot „Deutschland“ 
gehört, wie die Wirelesz Preß meldet, daß man 
Kabinen für die Reiſe nach Nord⸗ und Südame⸗ 
rita auf den U⸗Booten mieten könne. Der Preis 
für die Kabine filr eine Neife von Amerila nach 
Europa betrage 2000 Dollars. Wie die Wirelesz 
Preß weiter meldet, werden noch 30 Handels⸗ 
unterfeeboote, zumteil von größerem Umfang, bald 
vollendet fein. 5 


U:, Bremen“ bei Newyork eingetroffen? 

Die „Baſeler Nachrichten“ melden aus London, 
ein zweites deutſches Handels⸗A⸗Boot fol in 
Long Island⸗Sund, öſtlich von Newyork, angetom⸗ 
men ſein. Das Anterſeeboot iſt vor Bridgeport in 
Connecticut (75 Kilometer von Newyork) veran⸗ 
kert. — Es kann ſich dabei nur um die „Bremen“ 
handeln, von der gleichzeitig mit der Ankunft des 
U: Deutſchland“ in Baltimore gemeldet wurde, 
daß ſie unterwegs ſei. 


Chorn, Mittwoch 


den 26. Juli 1016. 


Die Preſſe. 


Politiſche Tagesſchau. 

Erledigung des württembergiſchen Etats. 

Beide württembergiſche Kammern haben 
am Freitag den Hauptfinanzetat und das 
Finanzgeſetz angenommen. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion ſtimmte für den Etat und 
begründete ihre Zuſtimmung mit einer Er⸗ 
klärung. Nur drei radikale Sozialiſten, die 
ſogenannte Sozialiſtiſche Vereinigung, ſtimmte 
dagegen. Das Haus vertagte ſich dann bis zum 


31. Juli. 
Ein Finanzgeſchäft 
zwiſchen Italien und Nußland. 

Meldungen aus Rom zufolge hat Italien 
Rußland hundert Millionen geliehen, um da⸗ 
mit die aus Italien bezogenen Waren zu be⸗ 
zahlen. 

Hollands Vergewaltigung durch England. 

Auch der Vorſtand des Chriſtlichen See⸗ 
mannsverbandes hat in einem Schreiben an 
den engliſchen Geſandten im Haag gegen das 
Feſthalten der niederländiſchen Heringsflotte 
proteſtiert und hat ſich zugleich an den nieder⸗ 
ländiſchen Geſandten in London gewandt und 
um deſſen Unterſtützung gebeten. 


Die Debatte über die Armeekontrolle in der 
franzöſiſchen Kammer. 

Laut „Progres“ begründete in der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer bei der fortgeſetzten Debatte 
über die Armeekontrolle zuerſt Accambrag 
einen Gegenantrag, in dem er von der Regie⸗ 
rung beſonders den Verzicht auf jede Be⸗ 
ſchränkung der kontrollierenden Abgeordneten 
forderte. In ſeiner Rede wandte er ſich 
gegen einen zukünftigen neuen Krieg und er⸗ 
örterte die Schaffung eines internationalen 
Bundes der Kulturvölker. Aus indiskreten 
Bemerkungen des Redners geht hervor, daß die 
Geheimſitzung ſich mit den Klagen der Heeres⸗ 


Sweiles Blatt.) 


ſolche Reden eigentlich überall umliefen. Herve] Abtransport der in Marſeille und Salonkt 


nimmt das nicht tragiſch, verlangt indeſſen, liegenden Munition nicht geſtatten. Einmütig 


Leute von Einfluß, Pfarrer, Lehrer. Bürger⸗ 
meiſter, Bürgervorſteher, ſollten mit ſanfter 
Geduld der Bauernſchaft beizubringen ver⸗ 
ſuchen, daß ihr Vorhaben den Krieg nicht zu 
verkürzen, ſondern zu verlängern geeignet ſei. 
Unter dem Drucke der Bauernſchaft, ſchließt 
Herve, haben wir 1871 den Frankfurter Frie⸗ 
den übers Knie gebrochen, während einige 
Wochen mehr des Widerſtandes uns gewiß 
Lothringen erhalten hätten. Da iſt es 
für alle, die einen vollſtändigen, vernichtenden 
Sieg wollen, nicht allein Pflicht der Menſch⸗ 
lichkeit und der Brüderlichkeit, ſondern jetzt, 
wo wir fo nahe am Ziele find () wahrhaftig 
ein Gebot des öffentlichen Wohles, die Stim⸗ 
mung unſerer ländlichen Kreiſe zu pflegen. 
Die ſteigenden engliſchen Kriegsausgaben. 

Am Freitag Abend wurde in London ein 
zweiter Ergänzungskredit von 450 Millionen 
Pfund Sterling für Kriegszwecke amtlich be⸗ 
kanntgegeben. Damit ſteigt die Geſamtſumme 
der für das Jahr 1916/17 angeforderten Be⸗ 
träge auf 1050 Millionen. 

Am Montag legte Asquith im Anterhauſe 
eine Kreditforderung über 50 Millionen 
Pfund Sterling vor, womit die geſamten 
Kriegskredite ſeit Beginn des Krieges auf 
2832 Millionen Pfund Sterling kommen. Er 
ſagte, die Erhöhung der täglichen Kriegskoſten 
auf 5 050 000 Pfund Sterling für die Periode 
vom 21. Mai bis 21. Juli ſei im weſentlichen 
auf die Ausgaben für Armee, Flotte und 
Munition zurückzuführen. Die Darlehen an 
die Verbündeten und Dominions betragen im 
täglichen Durchſchnitt 132 000 Pfund Sterling, 
vom 1. April bis 22. Juli 157 Millionen. 


Verdoppelung der engliſchen Zeitungspreiſe. 
In Birmingham und Wolverhangton ver⸗ 
doppeln die Zeitungen von dieſem Montag 


kommiſſion über die oberſte Heeresleitung be⸗ ab ihre Preiſe infolge der höheren Papier⸗ 


ſonders befaßte, ſowie daß alle Redner über 
Verdun ſprachen. Accambrays Gegenantrag 
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. Ebenſo 
wurde ein Gegenantrag Bourely abgelehnt, 
allerdings nur mit neun Stimmen Mehrheit. 
Bourcly hatte beantragt, die Kontrolle in die 
Hände von Mitgliedern der ſchon beſtehenden 
großen Kommiſſionen zu legen. Ein dritter 
Gegenantrag Briquet, der es auch bei den bes 
ſtehenden Einrichtungen belaſſen will. wurde 
ebenfalls und zwar mit 303 gegen 196 Stim⸗ 
den abgelehnt. 

Am Montag beſprach die Kammer die Vor⸗ 
ſchläge über die parlamentariſche Kontrolle 
der Armee. Nach einer ku Nede Briands 
nahm die Kammer einen ſchlag des Vor⸗ 
des Heeresausſchuſſes der Kammer 
5 Vorſchläge dieſem Ausſchuß zu über⸗ 
weiſen. 


Weitere Vorſchüſſe Frankreichs an ſeine 
Verbündeten. 


Finanzminiſter Ribot legte der Kammer 
einen Geſetzentwurf vor, in dem er um die 
Ermächtigung nachſucht, an Verbündete oder 
befreundete Regierungen bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1916 aus Mitteln des Staatsſchatzes 
Vorſchüſſe in Höhe von 1547% Millionen 
Franken auszuzahlen. Die bisherigen Vor⸗ 
ſchüſſe betragen 332716 Millionen. 

Kriegsſteuer in Paris. 

Die Pariſer Stadtverwaltung will nach 
Einvernehmen mit der Regierung den be⸗ 
trächtlichen Anforderungen für die Kriegs⸗ 
wohltätigkeit, zu denen die ſtädtiſchen Mittel 
ſowie die ſtaatliche Subvention nicht mehr 


ausreichen, dadurch gerecht werden. daß fie f 


eine Steuer von 5 Prozent auf die Hotel⸗ und 


preiſe. 
Zur Milderung der Fleiſchnot in Dänemark. 

Die däniſche Regierung legte einen Geſetz⸗ 
entwurf vor über Verlängerung der Jagdzeit, 
um zur Milderung der Fleiſchnot auf dieſe 
Weiſe beizutragen. 

Kirchliche Friedensbitte am zweiten Kriegs⸗ 
ährungstage in Chriſtianſa. 

Die Kopenhagener „Nationaltidende“ 
meldet aus Chriſtiania, die Kirchenbehörde 
habe beſtimmt, daß am 1. Auguſt. dem Tag, 
an dem der Weltkrieg in das dritte Jahr eins 
trete, vormittags 11 Uhr ſämtliche Kirchen⸗ 
glocken der Stadt eine Viertelſtunde lang 
läuten ſollen. Alle Kirchen ſollen geöffnet 
bleiben, damit die Bevölkerung für den Frie⸗ 
den bitten könne. f 

Die Neiſe des ruſſiſchen Finanzminiſters. 

Moskauer Zeitungen vom 18. Juli berich⸗ 
ten, nach einem tags zuvor vom Finanz⸗ 
miniſter Bark aus Poris eingetroffenen Tele⸗ 
gramm hatten ſeine Verhandlungen mit dem 
franzöſiſchen Finanzminiſter Nibot das Er⸗ 
gebnis, daß Nußlands Kredite für ſeine 
Munitionsbeſtellungen in Frankreich bis zum 
Kriegsende verlängert würden. Auch wurde 
die Zinſenzahlung für die früheren Kredit⸗ 
operationen in Frankreich geregelt. Bark 
kündigte in ſeinem Telegramm ſeine Abreiſe 
nach London an, wo in einer Finanzkonferenz 
der Alliierten die Pläne einer Valutaanleihe 
Rußlands ſowie in den Kaſſen des die Anleihe 
durchführenden Bankenvereins als Bürgſchaft 
zu hinterlegene Geldfonds geregelt werden 


Der neue franzöſiſche Geſandte 


Wirtshausrechnungen erhebt, die 5 Franken Graf Saint Aulatr iſt in Bukareſt ange⸗ 


überſteigen. 


Die Unzufriedenheit der franzöſiſchen 
Bäuerinnen. i 

Heros reißt in feiner „Victoire“ auf 
Grund perſönlicher Mitteilungen einen 
„Frankreichs Bäuerinnen“ überſchriebenen Leit⸗ 
artikel, nach welchem in ſehr vielen ländlichen 
Bezirken, beſonders im Weſten, die Frauen 
anfingen, den Mut zu verlieren und Reden zu 
führen, wie eben nur Frauen tun. die außer 
Faſſung geraten. Die einen erklärten, ſie 
hätten genug, ſte würden den Acker nicht mehr 
bebauen; wenn es kein Korn mehr gäbe, würde 
der Krieg ſchneller zu Ende gehen. In an⸗ 
deren Dörfern, die er nennen könne, hielten 
die Frauen es für die einfachſte Löſung, dem 
Staate kein Geld mehr zu geben. Kenner des 
Bauernſtandes erklärten, daß auf dem Lande 


Die Haltung Rumäniens, 

Bisher liegt in Berlin keine Nachricht vor, 
daß in der Politik der rumäniſchen Regierung 
eine entſcheidende Wendung zu der Entente 
hin vorgenommen wurde. Eine ſolche Wendung 
würde erſt dann zu erwarten ſein. wenn die 
militäriſche Lage im Oſten Rumänien dazu 
ermutige und feine Munitionsbeſchaffung ges 
ſicherter erſcheine, als es zur Zeit trotz der 
Lieferungen aus Rußland der Fall iſt. 

Zur rumäniſchen Munitionsfrage 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Budapeſt gemeldet: 


Die rumäniſche Munition bleibt vorläufig auf ei 


ruſſiſchem Gebiete. Ein Bukareſter Blatt er 
fährt von der ruſſiſchen Grenze, die Entente⸗ 
Vertreter hätten die rumäniſche Regierung 
verſtändigt. Frankreich könne vorläufig den 


wird ferner feſtgeſtelkt, die in Betracht kom⸗ 
menden Munitionsmengen ſeien gering. Die 
„Opina“ meldet aus Jaſſy: Der geweſene 
Miniſterpräſtdent Majorescu verſtändigte 
ſeine Freunde, er werde den Kurgebrauch ab⸗ 
brechen und an der Politik wieder teilnehmen, 
da die Lage jeden Staatsmann zwingt, artiv 
einzugreifen, um zu verhindern, daß die Nuſſo⸗ 
philen ihre Aktion fortſetzen. Maforescu traf 
in Bukareſt ein und vereinbarte mit Peter 
Carp eine gemeinſame Aktion gegen Jonescu 
und Filipescu. 5 
Die bulgariſche Sobranie 
hat das dreimonatige Budgetproviſorium im 
dritter Leſung, ferner den Geſetzentwurf be 
treffend die Leben⸗mittelverſorgung der Be 
völkerung und der Armee ſowie betreffend die 
Regelung der Ein⸗ und Ausfuhr angenommen. 
Um dem Ausſchuß die nötige Zeit zum 
Studium des Entwurfes zu geben, vertagte ſich 
das Haus bis 1. Auguſt. 
Die türkiſche Nationalfeier. 

Aus Konſtautinopel wird vom Montag 
berichtet: Anläßlich des Nationalfeſtes trügt 
die Stadt reichen Flaggenſchmuck. Die Blätter 
feiern den achten Gedenktag der Wieder⸗ 
einſetzung der Verfaſſung in ſchwungvollen 
Artikeln, in denen fie die Bedeutung der 
gegenwärtigen geſchichtlichen Vorgänge hervor⸗ 
heben und an die ruhmvollen Kriegstaten des 
vergangenen Jahres erinnern. Im gegen⸗ 
wärtigen Kriege fette die Türkei nur den in 
der Juli⸗Reſolution von 1908 begonnenen 
heiligen Krieg fort, um ihre Unabhängigkeit 
und ihren Beſtand zu retten. Wie groß auch 
immer die vorübergehenden Verluſte geweſen 
ſein mögen, die die Türkei vor dem jetzigen 
Krieg erlitt, ſte werden reich aufgewogen 
werden. Wenn einmal der Beſtand und die 
Anabhängigkert des Reiches geſtchert ſeien, 
würden die Leiden des jetzigen Geſchlechtes 
das Glück der kommenden Geſchlechber verbür⸗ 
gen. Mit dieſer Entſchloſſenheit und Aber⸗ 
zeugung kämpft heute die Türkei. um das vor 
acht Jahren begonnene ſchöne Werk zu voll⸗ 
enden. 

Die Neubauten für die amerikaniſche Flotte. 

Die Einheiten der amerikaniſchen Kriegs⸗ 
marine, die unverzüglich gebaut werden ſollen, 
find nach einer Meldung des Newyork 
Herald“ außer je 4 Linienſchiffen und Schlacht⸗ 
kreuzern noch leichtere Kreuzer ſowie 20 Zer⸗ 
ſtörer, 9 U-Boote und 27 größere Wachtboote. 

Infolge der andauernden Unruhe in der 

auſtraliſchen Arbeiterſchaft, 

die hauptſächlich durch die beſtändig ſteigenden 
Lebensmittelpreiſe verurſacht wird, wird nach 
einer „Temps ⸗Meldung aus Melbourne die 
Bundesregierung die Preiſe ſowohl für Le⸗ 
bensmittel, als auch für Arbeitsleiſtung feſt⸗ 
ſetzen, ebenſo für die Fracht der Küſten⸗ 
ſchiffahrt. 


Ernährungsfragen. 
Neichszuſchüſſe zu den hohen Frühkartoffelpreiſen! 
In Anerkennung der Belaftung, die durch hohe 
Krüfftartoffelpreife für die minderbemittelte Be⸗ 
völkerung leicht erſtehen kann, hat ſich das Reich 
bereit erklärt, den Gemeinden, die dieſe Kartoffeln 
Minderbemittelten und Kriegsangehörigen zum 
Kleinhandelspreiſe von 9 Pfennig für das Pfund 
zugänglich machen, ein Drittel des ſich hieraus er⸗ 
gebenden Schadens zu erſtatten, falls die übrigen 
beiden Drittel von den Bundesſtaaten und den 
Gemeinden zu gleichen Anteilen getragen werden. 


EM 
eine Neichsſtelle für Spetlefette geſchaffen worden 
it, geht die Zuſtändigzett des bisherigen Butter⸗ 
verteifungsbeivats auf dieſe über, 


Provinzialnachrichten. 


1 Eulmſee, 24. Juli. Honigprei Die 
mker klagen allgemein hes eine b her flehte 
onigernte infolge der ungünſtigen Witterung. Die 
onigpreiſe find tig in die Höhe ge⸗ 

Auswärtige g der 9 und Se aer 


i r den Zentner, können 
nicht befrie werden. 0 
Dt. Ey (Feuerlärm) ſcheuchte 
die Bewohner der Stadt gerern Abend aus der 
rie⸗Kaſerne brannte 


in 
aus. Über die Entſtehungsurſache des 

Brandes iſt nichts bekannt. 5 

Lautenburg, 22. Jult. (Ein Gemeindevorſteher 

beim Pferdeſchmuggel erſchoſſen.) Beim Schmug⸗ 

geln don fieben erden Über die deutſch⸗ruſſiſch⸗ 


olzwolle⸗Vorräte lagerten, 


Ur, Findet in 
Fe 


95 wurde in der Nas 
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wekt aus dem 1 


bei Lauten burg Kopſſchu der 
Besten . von N un be (her mit den 3, 
verwundet. Außerdem wurden 
Pferde e 5 allge u en Bekanntm 


davon⸗ 
galoppierten. Der Schmuggel mit rent erden iſt e: 
löngerer Zeit lebhaft betrieben worden, und bie 
Schmuggler haben ſich ganz anfehnliche Vermögen 

ermorben. Mit dem getöteten B. dürfte das Haupt 
der Paſchergeſellſchaft ft verſchwunden ſein. 


Riejenburg, 22. Juli. (Eröffnung der Bahn für ein 
Riefenburg Miswalbe. — utſch ) Die und % Weile 
dem Bahn⸗ ſammen 2,24 


1 Rieſ ſenburg—Miswalde mit 
245 werk, Kreis Mohrungen, wird am Montag, 
— rast für den Wagenladungsverkehr 


ie Inbetriebnahme der übrigen an der direktor Hoh 
e gelegenen Bahnhöfe für den Wagen⸗ le wegen 
e m 


. und der ſämtlichen Bahnhöfe für 
ſamtverkehr erfolgt ſpäter. — Ein Damm⸗ 
rutſch hat infolge des anhaltenden Regenwetters 
unweit der Brücke Miswalde auf der neuen Eiſen⸗ 
bahnſtreche Miswalde —Nieſenburg ſtattgefunden. 
Flatow, 75 Juli. (Beſitzwechſel.) Der Rentier 
Karl Dahle in Charlottenburg kaufte das 
Brennerei⸗ ne Ebersfelde bei Baldenburg für 
den Preis von 515000 Mark. Die Übergabe iſt ſo⸗ 
gleich erfolgt. Das Gut iſt etwa 2500 Morgen groß 

hat en Morgen Wald. Es gehörte Frau 
ürger. 

ein, 21. Juli. Jide Brandwunden 
ze Ehefrau des Inſpektor⸗Stellvertreters 
in Kr 2 Schloßſtrahe, welche vor einigen Tagen bei 
der Exploſton eines Spiritusbehälters, die einen 
Stuben verurſachte, ſchwere Brandwunden 
erlitt und ins Lazarett gebracht werden mußte, iſt 
. e Leiden am Freitag geſtorben. 

22. Juli. (50jähriges ilitärdienſt⸗ 
kubiläum“) Der Kommandant des hieſigen Offizier⸗ 
e en e Oberſt von Holy, beging 

Donnerstag ſein 50jähriges Militärdienſt⸗ 
Aubitäum. Die Offiziere und 
mandantur übermittelten ihrem Chef die Glück⸗ 
wünſche in feiner Wohnung. Namens der Milttär⸗ 
verwaltung beglückwünſchte der e der 
Sriegepejüngenentager des 17. Armeekorps, Gene⸗ 
Subllar ur un fee enz von Böhm aus Danzig, den 
rreichte den ihm allerhöchſt vers 
e Kronenorden 2. Klaſſe. Die Glück⸗ 

der ädtiſchen Körperſchaften Mewes über⸗ 
Fr en Bürgermeiſter Fanelſa und Stadtverord⸗ 


netenvor Das Ordens⸗ 
= Au mt ſencrantz. Das Ordens 


Die Strafen 


kannt, welche 


Eintragung 


Großes Bootsunglück bei Grünau. 

Ein ſchweres Bootsunglück hat ſich auf der verſuchte vielmehr, ihn zu überholen. Der 
Dahme nor dem Freibad Grünau bei Berlin Dampfer vermochte nicht mehr zu ſtoppen und 
ereignet. Der Dampfer „Hindenburg“, der fuhr dem Motorboot in die Seite. Das Motor⸗ 
der Reederei Nobiling gehört, war von der boot, das förmlich zerſchnitten wurde, ſank 
Jannowitzbrücke auf ſeiner regelmäßigen Fahrt ſofort. Eine Menge Boote, auch Schlepp⸗ 
nach der Berliner Schweiz begriffen. Vor dampfer, waren in der Nähe und leiſteten 
dem Freibad Grünau, wo die Dahme eine Hilfe. Da das Motorboot mit ungefähr 50 
anfehnliche Breite hat, kam das Motorboot Perſonen, meiſt Frauen und Kindern beſetzt 
„Anna“, das vollbeſetzt nach einem Neſtaurant war, konnte die Zahl der Verunglückten nicht 
überſetzen wollte, in die Fahrtrichtung des ſofort feſtgeſtellt werden; bisher ſind 20 Leichen 
Dampfers. Der Motorbootsführer achtete geborgen, einige Perſonen werden noch ver⸗ 
nicht der Warnungsſignale des Dampfers, miß. g 


Lokalnachrichten. 


ur Erinner ü 


eamten der Kom⸗ 
ſollen zu 


zogen werden 


Thorn, 25. Juli 1916, 
— e ee u 8 5 


en⸗ tere beherbergt, 


mee.) Zum Oberleutnant beförde 

2 d. R. Enders (I Breslau) 2 5 Pion⸗ 
Batls. 17, jetzt > der Pion.⸗Abt. der 2. Ran.-Din.; 
Leutnants d. R. befördert: die 1 
Da (1 Bremen), en Robert ee), 

Sede (Torgau) im Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 2 
Perſonalien von der Just rz) Der 
Kechtsanwalt Kurt Gerlach in Hammerſtein iſt zum 
Notar ernannt. Die Referendare Erich Braun im 
Bezirk des Oberlandesgericht⸗ 17 Marienwerder 
und Dr. Ulrich Pagel im Be Oberlandes⸗ 
gerichts zu Stettin find zu ichtsaſſeſſoren er⸗ 


des Jubikars Flaggenſchmuck ans 3 ung 26. Juli. 1915 Erſtürmung A 
2 der ruſſiſchen Höhenſt bei Sokal. 1914 An⸗ 
Juli. (Beſitzwechſel.) Das Ritter⸗ tritt der Rückreiſe Kaiſer Wilhelms aus Norwegen. 
es = 9285 1 Größe 3215 Morgen, Heren | Ruſſiſcher Befehl zur Mobiliſterung der Mili⸗ 
ei 15 15 mit vollem Inventar tärbezirke Kiew und Odeſſa. 1913 Angriff der 
910 a. für 1125 009 | Bulgaren auf die Serben. 1909 Abzug der auslän⸗ 
Übergabe iſt bereits diſchen Beſatzungstruppen von der Inſel Kreta. 

erf Beni rin i 8 Firma E. v. Seydlitz⸗ 
5 von Preußen nach Süddeutſchland zur Übernahme 
eg re ben ) Der Kreis des Kommandos über die deutſche Südarmee. 1867 
. D a Re für den Wiederaufban |} König Otto I von Griechenland. 1866 Friedens⸗ 


1870 Abreiſe des Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
5 1 Mancherlei präliminarien ee Oſterreich und Preußen zu 


ne auge und auch ſchon geleiftet worden. Nikolsbur in ae von Anhalt, nannt 
Ser Vaterld che Frauenverein und auen⸗ geborene ee m von en. E. Baſſer⸗ agdſchonzeit.) Im Regierungs⸗ 
hilfe des an 5 Arbeitervereins 10 B11 ſich mann, hervorragendes Mile d des deutſchen bezirk arienwerder B nach dem Beſchluſſe 5 
— gmom Auch der Miſſions⸗Nähverein Reichstages. Bezirksausſchuſſes die Schonzeit für Neb 


eee, und ice due Moorhüner mit dem RESESEEN 


17. 1. 8855 für a De 


— (Gericht 
Vorſitzer in der geſtrigen Sitzung war Land 
Vertreter — Anklagebehörde 


egen Grenzüberj 
4 d Fallen handelte es ſi 
d izeigefängnis vorgef 


Sennen m 


Droſſeln (Krammets vögel) 


ae. Kaffee) darf kauf 
oe 


= 


et 5 . koffeinfreien Kaffee 
amm Elba 5 l= 
ark nicht überſteigen. 


des Kriegszuftendes? 


Stich. Es ſtanden nur wenige 
ge . 


um Ruſſen, 


bewegten ſich 155 niedrigen erg 


LITER Woche 
Strafe durch die erlittene — 
3 als verbüßt erachtet wurde. 


Handel, Banken nud Induſtrie. 


der Hauptſtelle für Handwerks 


lieferung als G. m. b. 5. Die Hauptſtelle Fir 
gemeinſchaftliche Handwerkslieferungen, die in 
Berlin gegründet wurde, iſt jetzt als G. m. b. H. 
mit dem Sitz in Berlin gerichtlich eingetragen 
worden. Gegenſtand des Unternehmens ft die 
Übernahme von Arbeiten und Lieferungen und 
deren Verteilung an Lieferungsverbände, Ver 
teilungsſtellen und ſonſtige Vereinigungen von 
Handwerkern. Inſoweit bei Lieferungsver⸗ 
bänden Arbeiten nicht unterzubringen find, 
ihrer Übernahme auch andere Ge⸗ 
ſellſchaften und Gewerbetreibende herange⸗ 


können. Das e 


beträgt 500 000 Mark. ix 


Benanntmachung. 
Mittwoch den — — . 


8 en 17, 
9 fiher Säuglinge 
durch Herrn Santiälsrat Dr. Gynr 
klewicz flott. Mütter oder P Aer 
mätier werden aufgefordert, mit 
dieſem Termin 


Velanntmachung, 


Ne von Brennſpiri⸗ 
Zange son Srennpk 
Nach einer re ag hieſt⸗ 


en. Spiritus⸗Vertrieb⸗ 

Pohl, Inh.: Wiese, befindet 
noch eine größere Anzahl der dur 
die Herren Bezirksvorſteher ver⸗ 
ausgabten Brennſpiritusmarken 
in den Händen der damit Bedach⸗ 
ten. Eine neue Ausgabe von Mar⸗ 
ken wird erſt wieder ſtattfinden, 


Kastenwagen, Leiterwagen, Sportwagen, Kinderwagen, 
Strassenrenner, Schubkarren, Kinderautos, Maschinengewehre, 
Banaamatien, Krokeltts, Kinderschaukeln, Turngeräte usw. 


zu äusserst soliden ‚Preisen. 


— Gustav Heyer, 


noch Marken 
n Händen „dringend auf, 

115 Einlöſung kommenden 

Freitag den 28. d. Mts 


Thorn den 25. Juli 1916. Biältesttasse: 6, 


2 5 en ‚Bubehör, zum 1. Oktober 


d. Schendel 4 Sandelowsky. 
Freundliche Wohnung. 


1. Etage, beſtehend aus 5. gr. Zimmern, 
Küche und Zubehör, per 1. 10. d. Js. zu 
vermieten. Zu erfragen 

Schuhmacherſtr 14, im Laden. 


B 
7 : und Subebör er 110.10 


Der Der Magiflth 
Reſte & man 5) Biegelfteine | en. Day 3m =" 
= Ps f. Jun TO i 6 Zimmern 


und Hütehunde 


draintähren.., "io hihläcterei Zenker. 
. — 9amriegel len Ein Sfnier= Gntteleug 


e — nn 


E. A. Goram, Cuinierſtraße 13. 
L ein 
2 Tal ee N vermieten, Aus 


eee _ Ei gferhaener indeTWageN 
„ie m 1 Aab rz, Markt 44. ö Zu unferem Hauke Baderſtr. 23 iR H. Drenikow, Baderſtraße 2. 
Laden 3 Zimmerwohnung 


. Alanertraße 62, bei Nieolal. 2 nee prinn Fahkraddetzen and 2. . Biog., Küche u. Zub., vom 1.1 


Same und Seiden, 1 preiswert, 
Minna Janke, Meflienſtraße 86. zu verlaufen. Dieienfr. 111, 3, uke. 


1000 Tonnen Heringe, 


fund, preisw., Inh. gar. nicht 
Unter 212 1500 St., Tonne, ca. 160 5 . — 
verkaufe b. Abn. v. 3 Ton. a 142 Mk., 
Brobetsune 158, , Tonne 79 > 


Geeaemeianan 


u snterhüte „„Auftlplänge billig n verkaufen. | Hobel. 1, Ede Lader 
Hisprefien werden bis Strabandſtr. 20, bei Thomas. 5 fir 2 Säaufentern, . 1 u — 
n ante e 88. Motor ⸗ deen 5 W . Kenn, „3 En 
altes Oo ud Sie | Sin Dierd Na... Stan e Sandelowky. ee 
Allez Alles Gold und Silber, zu verkaufen. Honsteniteake 13. Er zu a 3 5 ; Laden, Sofluubnung, : Su Mat, 15 10 
u kicken Prein Junge Terrierhunde am ssler, 2 —— 
. dene, Wande Terrierhunde Bod 2.8 Mossler, Mn, gage be r was- ift L. Kühe Be 
Drücken ftr. 14, Telepdon 361. e | A. Burdeckt, Eopnernitusftr. 21. Dopslait, Selge geiffir. 17. 


ADJEHDEINE a 


Rheinweine 


die Flaſche von 1.10 Murk an, 


Vordegurweine 


von 1.50 Mark an 
pft on 8 vorzüglicher Duckität 


J. G. Adolph, 


a 
Breiteſtraße 25. 


Geäafihe ln 


nenn Zimmer 
uit reichlichem Zubehör, von gleich ober 
ſpäter zu vermieten. 
Brombergerſtr. 62, 


Mombergerſtt. 60 


4 3⸗Zimmerwohnungen, 

1 5 . vom 1. 8. 18, 
1 Laden nebſt Wohnung vom 1. 10. 15 
zu vermieten. Näheres der Portier und 
Tulmer Ehanifee 49. 


3 


Barkir. 8 48 Gs 925 


mit reicht, 
33 — d. 35, oder 


N. 


2 Fiume 
S 


Auskunfts⸗Bürgsz 
Ta 


meipfennig, G. m. 
Fee ee 1 50 
otsdamerſtraße 5 


Lose _ 


100000 Mart, 
M u W. 1 1¹ an 


* 


Dombrowski. ö 
tönigl, Sotterie-Eianezüg 
Torn. Breitaſir. 2. 5 


— 


* 


